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Hardisleben In der Kirche nun
auch die Emporen restauriert
3. Lokalseite

Sömmerda Seniorenresidenz
rief Gefahrgutzug umHilfe
1. Lokalseite

L

Welle der
Hilfsbereitschaft

Matthias Thüsing über die
Jahrhundertflut von 2002

Die Bilder der Flut vom
August 2002 gingen um
die Welt: Wasser und

Schlamm rissen Häuser in
Sachsen und Sachsen-Anhalt
mit sich, verwüsteten Gärten
und zerstörten Straßen und
Brücken.

Auch der damalige Bundes-
kanzler Gerhard Schröder
(SPD) kam an die Orte der Zer-
störung. In Gummistiefeln
schritt er durch Müll und Mo-
rast, die Fernsehkameras waren
immer dabei. Das Bild vom zu-
packenden Kanzler zahlte sich
politisch aus: Schröder gewann
die Wahl. All diese Erinnerun-
gen sind geblieben.

Doch da war mehr als
Schlamm und Zerstörung.
Nach der Flut ergoss sich eine
Welle der Hilfsbereitschaft über
das Land. Großzügige Spenden
kamen aus dem In- und Aus-
land, TA-Leser steuerten mehr
als eine Million Euro bei. Aus
Thüringen fuhren Tausende
Freiwillige in das Katastrophen-
gebiet und halfen − mit ihrer
Arbeitskraft, mit Pumpen oder
schwerer Technik.

Gut zehn Jahre später sind
die Schäden von damals besei-
tigt. Da und dort künden Schil-
der an den Häusern davon, wie
hoch die Wassermassen stie-
gen. Und in diesen Jubiläumsta-
gen gibt es Gedenkveranstal-
tungen wie etwa in Dresden,
Grimma oder Döbeln.

Viele der Helfer blieben un-
bekannt. Sie überwiesen spon-
tan Geld. Oder sie fuhren ein-
fach dorthin, wo Hilfe ge-
braucht wurde. Auch wenn
manchmal die Zeit fehlte, sich
näher kennenzulernen, so rück-
ten die Menschen in Deutsch-
land im August 2002 zusammen
wie selten zuvor.

Auch daran sollte dieser Tage
erinnert werden.

Unser erster Wanderführer
„Auf Thüringer Grenz-Wegen unterwegs“ heißt das jüngste
Buch unserer Zeitung. Es stellt 15 Wanderrouten vor. Thüringen

Zehn Jahre nach der Flut:
Wie unsere Leser geholfen haben

Die Bilder des Jahrhundert-Hochwassers in Sachsen gingen um die Welt. Thüringer spendeten eine Million Euro

Von unseren Reportern
undAgenturen

Erfurt. Es war die Stunde der
Not, und es war die Stunde ei-
ner beispiellosen Hilfsbereit-
schaft. Vor zehn Jahren trat die
Elbe über ihre Ufer, überflutete
Städte, zerstörte Häuser. 21
Menschen starben.

Die Bilder des verheerenden
Jahrhundert-Hochwassers von
2002 sind bis heute nicht ver-
gessen. Am größten waren die
Zerstörungen in Sachsen, wo
sich die Schäden auf insgesamt
8,6 Milliarden Euro beliefen.

Dank vieler Spenden aus
ganz Deutschland sind die
meisten Hochwasserschäden
heute beseitigt.

Auch die Leser der „Thürin-
ger Allgemeinen“ haben damals
spontan ihre Solidarität gezeigt.
In Zusammenarbeit mit der Di-
akonie Mitteldeutschland ka-
men Spenden über mehr als ei-
ne Million Euro zusammen.

Das Geld wurde von unserer
Zeitungsgruppe eingesammelt
und bei einer Benefizgala in Er-

furt der Stadt Dresden überge-
ben.

Das Spenden kamen aber
nicht nur in Sachsen an. So be-
dankte sich die Bürgermeisterin
von Prettin in Sachsen-Anhalt,
Helga Welz, bei den TA-Lesern
mit den Worten: „Dank Ihrer
Spendenbereitschaft haben wir
den Mut nicht verloren. Für Ih-
re Hilfsbereitschaft gehörte Ih-
nen, wenn wir könnten, ein gro-
ßer Orden der Dankbarkeit.“

Das meiste Spendengeld der
Thüringer ging an Menschen,
die in Not geraten waren. Fami-
lien konnten ihre Häuser wie-
der aufbauen, ihre Heizungen
instandsetzen, Fassaden erneu-
ern. Ein anderer Teil des Geldes
wurde benutzt, um verwüstete
Handwerksbetriebe wieder auf-
zubauen oder ein kleines Säge-
werk vor dem Ruin zu retten.

Das Geld der TA-Leser floss
aber auch in größere Projekte.
So wurde das Kinder- und Ju-
gendhaus „Chilli“ in Dresden-
Laubegast wieder aufgebaut,
das in den Fluten der Elbe ver-
sunken war. Knapp eine Milli-

on Euro kostete der Neubau,
der komplett durch Spenden fi-
nanziert worden ist. „Mindes-
tens 35 Kinder werden hier täg-
lich am Nachmittag betreut“,
sagt Cornelia Hartmann, die
Leiterin des Jugendzentrums.

In diesen Tagen werden die
Erinnerungen an das Hochwas-
ser von 2002 wieder wach. Sint-
flutartige Regenfälle am 12. und
13. August verwandelten da-
mals sonst unscheinbare Ge-
birgsbäche wie die Weißeritz

oder die Müglitz zu reißenden
Strömen anschwellen.

Das Leid ließ das Land
zusammenrücken

Die Flut ließ Elbe und Mulde
ansteigen, die Dresdner Innen-
stadt wurde überspült. Tausen-
de Menschen mussten ihre
Wohnungen verlassen. Wert-
volle Kulturgüter drohten ver-

lorenzugehen. Der Elbeflut, die
das ganze Land eng zusammen-
rücken ließ, folgte die Spenden-
flut. „Es war eine zweite Wie-
dervereinigung“, erinnert sich
der damalige Ministerpräsident
Sachsens, Georg Milbradt. Ins-
gesamt gaben die Deutschen
350 Millionen Euro.

Unsere Reporter begaben sich
jetzt noch einmal auf Spurensu-
che in der Region, die damals
am schwersten betroffen war.
Leitartikel, Seite 3
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Doch noch Schwimm-Medaille
Thomas Lurz, der erfolgreichste
Freiwasserschwimmer aller
Zeiten, muss sich gestern auf
der 10-Kilometer-Distanz mit
Silber begnügen.

Ziele verfehlt
Die deutschen Olympioniken
blieben weit hinter den Erwar-
tungen von Innenministerium
und DOSB zurück. 86 Medail-
len hätten sie laut der jetzt be-
kannt gewordenen Zielverein-
barung erringen sollen.

Sprintstaffel ausgeschieden
Die deutsche 4x100-Meter-
Staffel um den Erfurter Julian
Reus schaffte es nicht in das
olympische Finale.

Die Jahrhundertflut und ihre Folgen

Deutschlandweit waren
330 000 Menschen von den
Sommer-Hochwassern be-
troffen.
21 Menschen starben
durch die Flut, die meisten
Opfer gab es im Erzgebirge.
276 Brücken riss das Hoch-
wasser mit, 740 Kilometer
Straße und 400 Kilometer
Gleise wurden zerstört.

Der volkswirtschaftliche
Schaden wird mit 11,6 Mil-
liarden Euro beziffert.
Auch Thüringen war be-
troffen: Im Altenburger
Land entstand ein Schaden
in Höhe von 48 Millionen
Euro.
3600 Helfer aus Thüringen
waren im Einsatz, darunter
2700 Soldaten.

Die Semperoper in Dresden
währendder Flut.

N
Verfassungsschutz-Chef
vor Mammutaufgabe
Hans-Georg Maaßen wurde
gestern als Präsident des Ver-
fassungsschutzes eingeführt. Er
muss die Behörde grundlegend
umstrukturieren. Seite 2

Deutschland an der Spitze
Die Bundesrepublik hat die
niedrigste Jugendarbeitslosig-
keit in der EU. Schlusslicht sind
Griechen und Spanier. Seite 4

Z

„Der Verfassungsschutz
bleibt ein unverzichtbares
Frühwarnsystem.“

Bundesinnenminister Friedrich
verteidigt die Institution bei der
Amtseinführung des neuen Prä-
sidenten Hans-Georg Maaßen

Wo Thüringen Beachvolleyball spielt
Rund 30 Anlagen erwarten nach dem Olympiasieg des deutschen Duos einen Ansturm

VonDirk Pille

Erfurt. Auch viele Thüringer
schauten in der Nacht zu ges-
tern das Finale im olympischen
Beachvolleyball − und waren
vom Spiel und dem Sieg der
deutschen Spieler Julius Brink
und Jonas Reckermann gegen
das Duo aus Brasilien am
„Strand“ von London begeis-
tert.

Bernd Melchers, Geschäfts-
führer des Thüringer Volley-
ball-Verbandes, erhofft sich mit
dem deutschen Olympia-Gold
im Sand einen weiteren Auf-
schwung des Beachvolleyballs
− auch in Thüringen.

„Wir hatten schon vor 15 Jah-
ren die Attraktivität der Sport-
art entdeckt“, sagte Melchers
stolz. In Erfurts Schulen soll mit

gar das Zertifikat des Deut-
schen Volleyball-Verbandes er-
halten.

Um die Thüringer Meister-
schaften wird am 25. August in
Erfurt-Bindersleben gespielt.

Bei den Frauen gehört die Er-
furterin Julia Großner zu den
besten deutschen Beachvolley-
ballerinnen. Aus den Volley-
ball-Hochburgen Erfurt und
Gotha kamen Talente wie Maxi
Batschkus, Hans Cipowicz oder
Steffen Drößler, die jetzt in der
Bundesliga spielen.

Mit Stefan Uhmann aus Köl-
leda brachte Thüringen sogar
einen Vizeeuropameister im
Beachvolleyball heraus.

Doch eine Dopingsperre we-
gen Cannabiskonsum stoppte
die Karriere des Olympia-Kan-
didaten. Thüringen

Sogar Erfurts Domplatz wurde  zum Strand der
bestendeutschenStrandballer. Foto: SaschaFromm

vielen Projekten jetzt das Inte-
resse für Beachvolleyball ge-
weckt werden.

Fast 50 Turniere für alle Al-
terklassen gibt es im Sommer
auf den etwa 30 Anlagen im

Freistaat. Gespielt werden kann
unter anderem in Bielen bei
Nordhausen, im Freibad in Hei-
ligenstadt und in Georgenthal,
die Plätze in Erfurt, Pößneck,
Rudolstadt und Jena haben so-
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Neuer Blick
für Besucher

Anett Hädrich über veränderte
Landschaften durch den ICE-
Bau und einige Irritationen

Den Blick von Weimar kom-
mend auf Hauenthal mit der
Kreuzung und der großen Linde
hatten unsere Bekannten noch
im Gedächtnis, als sie uns neu-
lich nach längerer Zeit einmal
wieder in Rastenberg besuch-
ten. Und waren im ersten Mo-
ment leicht verwirrt, dass sie
nun über den Kreisverkehr ge-
leitet wurden. Schnell konnten
wir das Paar aus der Dresdner
Ecke zu der für die Besucher
komplett neuen Verkehrsfüh-
rung aufklären, berichteten von
dem ICE-Bauprojekt. Gefragt
wurde ihrerseits auch nach der
„Blechbüchse“ von Buswarte-
häuschen, die sie irgendwie in
Erinnerung behalten hatten.

Statt des zuletzt arg lädierten
Unterstandes gibt es jetzt ein or-
dentliches Buswartehäuschen
aus Holz. Doch leider haben
sich auch hier schon wieder
Vandalen zu schaffen gemacht.
Eigentlich soll der robuste Un-
terstand mitten in der Land-
schaft etliche Jahre stehen.

Nochmal
Kontrollfahrt
auf der Trasse
Bald Start für Tour

de Frömmschdt

Nächstes Wochenende startet
die 8. „Tour de Frömmschdt“.
Katrin Müller sprach mit Initia-
tor Winfried Bergmann.

Schon alles klar für die dies-
jährigeTour?
Fast. Die Grasmahd und Fest-
beschilderung ist ja vom Land-
ratsamt schon gut vorbereitet.

Wasgibt esnochzu tun?
Wir von der Organisation sind
am Montag oder Dienstag noch
auf Kontrollfahrt; schauen, ob
vielleicht Poller noch markiert
werden müssen. Und dann wird
Freitag der Festplatz hergerich-
tet, das Zelt aufgestellt.

Werhilft dabei?
Leute aus der Verwaltungsge-
meinschaft Kindelbrück, aus
Frömmstedt, die Hopfentaler
Musikanten, Feuerwehr, Sport-
verein, Heimatverein aus
Frömmstedt und noch andere.

Es ist mittlerweile der 8. Rad-
wandertag. Da gibt es doch be-
währtePartner. . .
Klar. Mit Kannawurf und den
Leuten dort vom Schloss oder
mit den Büchelern muss man
fast gar nichts mehr abspre-
chen. Da kommt man an und
freut sich, wie toll alles vorbe-
reitet ist und präsentiert wird.

Einmal um die Welt ist Motto
derTour.Washeißtdas?
Dass wir so viele Leute mit auf
Tour nehmen, dass die jeweils
33 Kilometer zusammen die
Äquatorlänge ergeben.

Undwennesnichtklappt?
Hauptsache, es macht allen
Spaß. Es muss ja nicht immer
alles höher, weiter, größer sein.
Oder immer etwas Neues ge-
ben. Allerdings haben wir uns
für die 10. Auflage 2014 doch
einiges vorgenommen. Jetzt
hoffen wir aber erst einmal fest
auf schönes Radfahrerwetter
zur Tour − wie immer.

FüreinigeAufregungsorgtegesternMittagderEinsatz vonFeuerwehren inderProSenioreResidenz in Sömmerda. Fotos ():MarioGentzel

Großer Rettungseinsatz wegen
altem Desinfektionsmittel

Hausmeister von Seniorenresidenz mit Atembeschwerden und Augenreizung zur Beobachtung im Krankenhaus

VonKatrinMüller

Sömmerda. Kurz nach 12 Uhr
gestern Mittag sausten etliche
Feuerwehr-, Rettungs- und Po-
lizeifahrzeuge zur Pro Seniore
Residenz in der Sömmerdaer
Lucas-Cranach-Straße. Feuer-
wehrleute mit Atemschutzmas-
ken und voller Ausrüstung eil-
ten in das Pflegeheim. Und
rasch drängten sich auch Inte-
ressierte aus dem Wohngebiet
vor dem Einsatzort.

Was war passiert? „Wir wur-
den von der Seniorenresidenz
angerufen, weil im Kellerraum
der Hausmeister und andere
Personen einen stechenden Ge-
ruch wahrnahmen“, berichtet
Stadtbrandmeister Peter
Schmidt, der den Einsatz leite-
te. Der Hausmeister hatte noch
selbst einen Sack auf einen aus-
laufenden Behälter geworfen.

Vier Mitarbeiter einer Reini-
gungsfirma sowie der Haus-
meister klagten dann über
Atembeschwerden und hatten
unter anderem gerötete Augen.
Bewohner und andere Mitar-
beiter der Seniorenresidenz ka-
men jedoch nicht zu Schaden.

Vier verletzte Personen wur-
den laut Bert Wnuck von der
Landespolizeiinspektion Erfurt
nach einer ambulanten Be-
handlung rasch wieder entlas-
sen. Der Hausmeister kam zur
Beobachtung ins Krankenhaus
und werde es wohl heute wieder
verlassen können, wenn alles so

weit in Ordnung ist. Derweil
rückte der Gefahrgutzug des
Landkreises Sömmerda, der aus
Wehren von Sömmerda, Wei-
ßensee, Buttstädt, Kölleda und
Großrudestedt besteht, an.
„Der Giftnotrufzentrale gaben
wir die Nummer des ausgelau-
fenen Stoffes durch und erhiel-
ten Anweisungen“, so Peter
Schmidt. Mit Atemschutz und
voller Ausrüstung sicherten
Wehrleute den auslaufenden
Behälter, schlossen den Keller-
bereich ab und beendeten gegen
13.30 Uhr den Einsatz. Am
Montag wird eine Fachfirma
Behälter und Stoffe aufnehmen,
abtransportieren und fachge-
recht entsorgen.

„Es handelte sich um ein 22
Jahre altes Desinfektionsmittel,
das aus einem verrosteten Be-
hälter austrat“, informierte ges-
tern Nachmittag Bert Wnuck
von der LPI Erfurt. Mit der
Identitätsprüfung des Stoffes
seien die Ermittlungen der Poli-
zei abgeschlossen. Schaden sei
ja nicht entstanden. Die Kosten
für die Entsorgung müssen ge-
tragen werden. Und für Montag
hätten sich Mitarbeiter des Ar-
beitsschutzes im Seniorenheim
angesagt.

Bei Pro Seniore ging ab dem
frühen Nachmittag wieder alles
seinen geregelten Gang. Aller-
dings war der Einsatz natürlich
doch das Gesprächsthema un-
ter den älteren Herrschaften.
„Wir haben die Feuerwehr ge-

Dichtgedrängt standendieEinsatzfahrzeugeetlicherWehrenausdemLandkreis.

rufen, als uns unser Hausmeis-
ter über den Vorfall und den
beißenden Geruch informier-
te“, so Residenzberaterin Simo-
ne Aller gestern gegenüber un-
serer Zeitung.

Dass der Einsatz der zahl-
reich angerückten Rettungs-
kräfte ein solches Ausmaß an-
nahm, habe man nicht vermu-
tet. Doch musste rasch reagiert
werden. „Und oberste Priorität
hat für uns die Gesundheit un-
serer 169 Bewohner und 80
Mitarbeiter“, so die Residenz-
beraterin. „Den vier Mitarbei-
terinnen der Reinigungsfirma
und unserem Hausmeister
wünschen wir gute Besserung.“

Zahlreiche Interessierte aus dem Wohngebiet
Neue Zeit verfolgten den Einsatz in der Seniorenre-
sidenzProSeniore in Sömmerda.

Z

„Die Decke mit den Ge-
mälden zu restaurieren, ist
eine Mammutaufgabe.“

Hans-Jürgen Bauer, Gemeinde-
kirchenratsvorsitzender in Har-
disleben, zu noch anstehenden
Aufgaben in der Kirche

LH

Carsten Kremer (44), Ingeni-
eur aus Erfurt: Ich habe gerade
Urlaub und bin begeisterter
Flugmodellpilot. Diese Hub-
schrauber fliege ich seit sieben
oder acht Jahren hier auf dem
Modellflugplatz in Alperstedt.
Für den Modellflug interessiere
ich mich, seit ich 16 bin. Ich bin
hier immer ein bis zwei Stun-
den, dann sind die Akkus leer.
Der Hubschrauber muss beim
Fliegen ausbalanciert werden.

Neuer Abschnitt
bei Straßenbau

Kölleda. Ab kommenden Mon-
tag bis voraussichtlich 21. Au-
gust wird die B 176 zwischen
Mitte Zufahrt Johannisstraße
und Bahnhofstraße voll ge-
sperrt, informierte das Straßen-
bauamt Mittelthüringen. Die
bereits bestehende Umleitung
von der B 176 aus Richtung
Sömmerda kommend und der
B 85 aus Richtung Bad Fran-
kenhausen kommend bleibt für
diesen Zeitraum bestehen. Die
Umleitung ist ausgeschildert.

Sportplatz mit Geheimnissen
Letzte Arbeiten der Gewährleistung am Fußballplatz in Haßleben. Nächsten Monat Übergabe an Gemeinde geplant

VonKatrinMüller

Haßleben. Untergrund und Be-
grenzung für 15 Parkplätze am
Sportplatz bereiten gerade die
Gemeindearbeiter Richard
Heyne und Joachim Kämmerer
vor. „Wenn jetzt am Sportplatz
doch alles ordentlich wird,
dann wollen wir auch ringsum
alles richtig schick machen“,
bekräftigt Bürgermeisterin Bea-
trice Wandsleb. Dazu gehört
auch, dass die von Baufahrzeu-
gen zerfahrenen Grünflächen
wieder rekultiviert, also mit
Mutterboden angefüllt und mit
Rasen besät werden.

„Und in die Mitte kommt
dann auf das Grün noch etwas
ganz Tolles“, kündigt die Bür-
germeisterin an. Um gleich zu
verkünden: „Aber das bleibt

noch ein Geheimnis. Nur so
viel, es entsteht auch mit Spon-
sorengeldern und wird vom
Schlosser angefertigt.“

Mh!? Ein Paragrafenzeichen
wird es ja sicherlich nicht sein.
Obschon der sanierte Sport-
platz ja nach der teils bemängel-
ten Sanierung im Jahr 2007 jah-
relang im Zeichen eines Rechts-
streites stand und nicht genutzt
wurde. Nun hat eine Hermsdor-
fer Sportplatzfirma die in einem
Vergleich ausgehandelten
Nachbesserungsarbeiten wie an
der Drainage und am Rasen be-
endet. Die Gemeinde ist mit
rund 10 000 Euro für sogenann-
te Sowieso-Kosten dabei.

„Vielleicht kommenden Mo-
nat gibt es eine Übergabe des
nun fertigen Sportplatzes an die
Gemeinde“, kündigt die Bür-

germeisterin an. Für die künfti-
ge Pflege und Erhaltung sei man
gerade dabei, einen Nutzungs-
vertrag mit dem Sportverein
Olympia vorzubereiten.

Doch die Haßlebener Fuß-
baller, die derzeit bereits den
neuen Kunstrasenplatz neben
dem Rasenplatz nutzen und
sich mit etlichen Arbeiten ein-
bringen, werden nach Jahren
des Exils wohl noch eine halbe
Saison in Alperstedt spielen.
Man wolle lieber kein Risiko
eingehen und den Rasen so
richtig fest werden lassen, meint
die Bürgermeisterin.

„Und dann eröffnen wir im
Frühjahr mit einem großen
Spiel. Aber wer kommt, wird
auch noch nicht verraten“, hü-
tet Beatrice Wandsleb ein wei-
teres Geheimnis.

Richard Heyne und Joachim Kämmerer bereiten
dieParkplätze vor. Foto:KatrinMüller
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Rad- und
Wirtschaftsweg

entsteht
Rückbau der alten

Landesstraße

Von IngolfGläser

Hachelbich. Auf der neuen
Landesstraße zwischen Göllin-
gen und Hachelbich rollt nach
der feierlichen Freigabe (TA be-
richtete) der Verkehr.

Die alte Straße, die auf der
anderen Seite der beiden Orte
liegt, ist für den Fahrzeugver-
kehr gesperrt. Denn mit der
neuen Straße gibt es keinen
Grund, hier noch langzuhol-
pern. Seit Jahrzehnten befindet
sie sich in einem sehr schlech-
ten Zustand, sind die Randstrei-
fen weggebrochen.

Gestern begannen die Arbei-
ten an der alten Trasse für den
Rückbau auf einer Länge von
etwa zwei Kilometern. Start ist
in Göllingen nahe des Bahn-
übergangs. Ein Bagger holt die
Pflastersteine raus. Manch ein
Autofahrer wollte dennoch −
trotz Sperrung − über die Bau-
stelle fahren.

„Die Straße wird komplett
zurückgebaut. Hier entsteht ein
drei Meter breiter Rad- und
Wirtschaftsweg“, so Winfried
Ludolph vom Straßenbauamt
Nordthüringen. „Wenn das
Wetter mitspielt, soll der kom-
binierte Weg im Oktober fertig
sein, so sind jedenfalls die Pla-
nungen“, so Ludolph. Der Rad-
weg sei Bestandteil der Wege-
führung zwischen Sondershau-
sen und Bad Frankenhausen.

G
Die „Thüringer Allgemeine“
gratuliert heute in:

Westgreußen
Gudrun Klug (80)
Brunnhilde Keitel (72)
Greußen
Margret Klötzke (74)
Peter Gareis (68)
Clingen
Rainer Zimmermann (76)
Eva Pilz (67)
Ebeleben
Rosa Koch (77)
Göllingen
Georg Klaube (78)
Großfurra
Helmut Trommer (72)
Sondershausen
Ursula Balzer (68)
Siegfried Dörre (73)
Diester Esche (73)
Manfred Herbert (65)
Sonja Herrmann (71)
Sigrid Hüttl (84)
Franz Kamenicsny (72)
Brigitte Koch (73)
Gisela Neumann (70)
Klaus Patzner (73)
Ilona Rautz (77)

Zuhause für
Katzenfamilie

gesucht
An Wohnung und

Katzenklo gewöhnt

Sondershausen. Offenbar beim
Umzug vergessen wurde diese
Katze namens Susi. Die hüb-
sche zahme Glückskatze sei an
die Wohnung und das Katzen-
Klo gewöhnt, informieren Tier-
freunde aus Sondershausen-
Stockhausen, die für die Katze
und ihren Nachwuchs ein neu-
es Zuhause suchen.

Die Katzenmama und ihre
drei Katzenkinder sollen an
nette Familien oder Einzelper-
sonen vermittelt werden. Die
Mutterkatze sei bereits kastriert
und etwa eineinhalb Jahre alt,
heißt es weiter. Weitere Aus-
künfte erhalten Interessierte
unter (03632) 60 12 75.

Bluesfest auf
dem Schloss

Kannawurf. Der Verein Künst-
lerhaus Thüringen informiert,
dass am 1. September ab 14 Uhr
auf dem Schloss in Kannawurf
das zweite Bluesfest veranstal-
tet wird. Zu hören sind hier ab
17 Uhr Jürgen Kerth & Band so-
wie ab 20.30 Uhr Alex Exson &
Gallas Blues Band.

Für weitere Auskünfte steht
Roland Lange unter
(036375) 64 30 83 oder per E-
Mail an roland.lange@schloss-
kannawurf.com allen Interes-
sierten zur Verfügung.

Rondelfest imWald bei Keula gefeiert
Zum Rondelfest trafen sich Jung und
Alt am Sonntagnachmittag wieder
im Wald bei Keula. Die Kromberg-

Musikanten lieferten die passende
Musik zu dieser Veranstaltung. Un-
ter Schatten spendenden Bäumen

ließ es sich aushalten. Während an-
dere Veranstalter wegen der sen-
genden Hitze über Besuchermangel

klagten, waren bei diesem Fest die
Bänke dicht mit Gästen aus der Um-
gebung besetzt. Foto: Nico Kiesel

Kindern richtigen Umgang
mit Hunden beigebracht

Vertreter der Rettungshundestaffel „Teamdogs“ informierte im Sondershäuser „Just“ über ihre Arbeit

Von SebastianGarthoff

Sondershausen. Was man darf
und was man nicht darf, ist bei
Menschen und Hunden gar
nicht mal so verschieden. „Oder
würden Sie es toll finden, wenn
jemand zu Ihnen kommt und
Ihnen auf den Kopf tatscht?“,
fragte Jürgen Koblitz.

Zusammen mit Heike Koblitz
und Katrin Pöhler von der
Deutschen Rettungshundestaf-
fel „Teamdogs“ mit Sitz in Brei-
tenworbis (Eichsfeld) war er
gestern im Freizeit- und Jugend-
zentrum „Just“ in Sondershau-
sen zu Gast.

Mit ihren Hunden Kobi, Lisa
und Bennet informierten sie die
knapp zehn Kinder nicht nur
über ihre Arbeit, sondern vor al-
len auch über den richtigen
Umgang mit Hunden.

In Sondershausen waren sie
zum ersten Mal, wie Jürgen Ko-
blitz erzählte. Jedoch waren
Vertreter der Gruppe schon zu
Vorführungen in Greußen oder

auch in Nordhausen. „Haupt-
sächlich wollen wir den Kin-
dern klarmachen, wie man sich
Hunden nähert und sie anfas-
sen sollte“, erzählte er.

Dabei sollte man nicht nur
darauf verzichten, den Hund
auf den Kopf zu tatschen, son-
dern auch darauf, sich über ihn
zu beugen oder direkt in die Au-
gen zu starren. Denn das, mein-
te der Experte, würde in einem
Machtspiel münden und den
Hund entweder unsicher oder
gar aggressiv machen.

„Optimal ist es, wenn man
sich erst mal zum Tier herunter-
beugt und ihm so auf Augenhö-
he begegnet“, so Koblitz.

Die Rettungshundestaffel
„Teamdogs“ hat 17 Mitglieder
mit über 20 Hunden, davon elf
Flächensuchhunde und acht
Trümmersuchhunde, die von
den Mitgliedern der „Team-
dogs“ selbst trainiert werden.

Die Mitglieder kommen vor
allem aus Nordthüringen und
dem südlichen Niedersachsen.

Katrin Pöhler von der Rettungshundestaffel „Teamdogs“ erläuterte den Kindern im
„Just“,wiemanmitHunden richtigumgeht. Foto:NicoKiesel

Haupteinsatzgebiet der Ret-
tungshundestaffel ist der Harz.

An eine bestimmte Rasse sei
ein Rettungshund nicht gebun-
den, informierte Koblitz. So fin-
den sich unter ihnen Labrado-

ren, Golden Retriever und Bor-
der Collies. „Er sollte nur über
einen großen Spieltrieb verfü-
gen und Leckerli nicht abge-
neigt sein.“ Zum Einsatz
kommt die Rettungsstaffel ge-

treu ihrem Motto „Retten, Su-
chen, Helfen“, wenn Personen
vermisst werden. Das können
Demenzkranke sein, Kinder
oder einfach Pilzsammler, die
sich verlaufen haben.

Neuer Chef der
Servicestellen

der DAK
Jörn Sola

ist 37 Jahre alt

Kyffhäuserkreis. Die Service-
stellen der Krankenkasse DAK-
Gesundheit im Kyffhäuserkreis
und in Nordhausen haben ei-
nen neuen Chef. Jörn Sola tritt
die Nachfolge von Reinhard
Puschner an, der Ende Juli in
den Ruhestand verabschiedet
wurde (TA berichtete).

Der neue Leiter der Service-
stellen in Sondershausen, Ar-
tern und Nordhausen ist 37 Jah-
re alt und seit 1993 bei der
Krankenkasse tätig. Bis jetzt
wirkte er in verschiedenen lei-
tenden Funktionen mit.

Uwe Burghardt, bei der Kran-
kenkasse der Service-Leiter für
die Versorgungsregion Erfurt,
übergab ihm den symbolischen
Schlüssel für die Servicestellen.

Die drei Nordthüringer
DAK-Servicestellen betreuen
über 10 000 Versicherte. gh

Härtetest bei Wüsten-Temperaturen
8. „Tour de Frömmschdt“ ist wegen der großen Sommerhitze mit weit weniger Teilnehmern als erwartet gestartet

Von PeterGeorgi

Frömmstedt. Weit weniger
Radsportbegeisterte als erwar-
tet trafen sich am Wochenende
zur 8. „Tour de Frömmschdt“.
Unter ihnen auch Fred Degen-
hardt (39) und Stephan Richter
(36) aus Clingen. Schon um
7.30 Uhr starteten die Teilneh-
mer aus Greußen. Über den
Warthügel zum Hängsberg be-
gann die Tour.

Pünktlich um 10 Uhr startete
Winfried Bergmann als Erfin-
der die Tour. Gemütlich ging es
direkt auf asphaltiertem Weg
neben der Unstrut in Richtung
Leubingen und an der Lossa
über eine schöne Bogenbrücke
weiter bis nach Griefstedt.

Hier zweigt der Weg in die
Steinzeit ab. Die Route führte
weiter den Unstrut-Radweg
entlang jetzt über die Landstra-
ße bis nach Büchel.

Hier war auf dem Dorfplatz
der erste Verpflegungspunkt.
Auf acht Harmonikas wurden
Volkslieder gespielt. Die Kirche
war geöffnet und kühle Luft
empfängt die Erhitzten. Noch
zehn weitere Greußener trafen
hier ein. Aber es ging weiter zur

Lossa nach Gorsleben. Hier
stießen auch die Sondershäuser
und Arterner zum Tross dazu.

Über die Unstrutbrücke ging
es jetzt nach Kannawurf. Nach
Überquerung der Wipper führte
die Fahrt auf den Schlosshof.
Dort stehen Stände und wieder
Verpflegung. Im Schloss konnte
sich jeder umsehen. Kellerge-
wölbe und Konzertsaal mit Ge-
fängnisturm wurden rege be-
sucht. Im Museum gab es viele
alltäglichen Dinge aus dem letz-
ten Jahrhundert zu bestaunen.

Jetzt merkt man aber schon
die Kilometer in den Beinen.
Auch die Sonne brannte erbar-
mungslos. Der lange Weg bis
Kindelbrück führte an einem
schönen Kiesteich mit vielen
Anglern vorbei. In Kindelbrück
passierten die Radler Deutsch-
lands härteste Wasserquelle,
das Gründelsloch mit 71 deut-
schen Härtegraden. Dann berg-
auf zur Steinrinnen, den ältes-
ten ausgegrabenen Wohnsied-
lungen der Menschheitsge-
schichte.

Dann ging es weiter nach
Frömmstedt auf den Markt.
Hier spielt eine Blaskapelle,
und alle Plätze waren besetzt.

Das Schloss in Kannawurf war eine der Zwischenstationen der diesjährigen Auflage
der „TourdeFrömmschdt“. Foto: PeterGeorgi

P
Zu weit auf die Gegenfahrspur
gekommen
Eine Unfallflucht hat es nach ei-
nem Außenspiegel-Rempler am
späten Sonntagnachmittag in
Sondershausen gegeben. Gegen
17.10 Uhr stieß ein Nissan in
der Borntalstraße mit einem un-
bekannten silberfarbenen Pkw
zusammen, der ihm zu weit auf
seiner Fahrspur entgegenkam.
Dabei wurde der linke Außen-
spiegel des Nissan beschädigt.
Der Verursacher hingegen fuhr
weiter. Sachschaden: 50 Euro.

Reh und Wildschwein tot
Zwei Wildunfälle hat es Sonn-
tag in der Region gegeben. Ge-
gen 10.45 Uhr kollidierte ein
VW-Fahrer zwischen Großloh-
ra und Friedrichsrode mit ei-
nem Reh. Bereits in der Nacht
zum Sonntag stieß ein VW-Fah-
rer zwischen Bendeleben und
Rottleben mit einem Wild-
schwein zusammen. In beiden
Fällen verendete das Tier.

Sondershäuser Allgemeine

VerantwortlicherRedaktionsleiter:
SebastianTauchnitz

Anschrift:Hauptstr. 
Sondershausen

() 
Fax: () 
E-Mail:
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Baden gehen

KatrinMüller zu einer Söm-
merdaer städtischen Anstalt,
die heute 80 Jahre alt wird

Selbst, wenn dieses Sömmerda-
er Jubiläum heute ins Wasser
fallen sollte, ist dies auch the-
matisch ganz passend.

Zitat Beiträge zur Heimatge-
schichte Heft 20 : „Die neu er-
richtete städtische Schwimm-
badeanlage am kleinen Ratsgar-
ten wurde am Sonntag, den 5.6.
1932, vormittags 9 Uhr für den
Badeverkehr geöffnet. Die Auf-
sicht als Bademeister wurde
dem Werkmeister Hermann
Oehring übertragen. Als Kassie-
rer fungierte der Schlosser Karl
Schmidt, als Garderobenfrau
dessen Ehefrau. Badezeit: jeden
Tag von 8 Uhr bis 19:30 Uhr.
Preise: Kinder 10 Pf., Erwachse-
ne 20 Pf., Erwerbslose 10 Pf.“

Tja, da kann man heute bei
kaltem Nieselwetter angesichts
„80 Jahre städtische Badean-
stalt Sömmerda“ ruhig einmal
eine Gedenkminute einlegen.
Nicht (nur) wegen Karl
Schmidt und dessen Ehefrau in
der Garderobe oder der 20
Pfenninge Eintritt. Sondern we-
gen der absolut publikums-
freundlichen Öffnungszeiten −
vor 80 Jahren. Jetzt hat das Frei-
bad außerhalb der Ferien von
12 bis 18 Uhr geöffnet. Mit die-
sem Service geht man heute im
Vergleich zu den Gründerjah-
ren regelrecht baden.

8. Tour de
Frömmschdt
in Planung

Radwandertag am
18. August

Frömmstedt. Ein paar Testrun-
den mit Elektroantrieb am
Drahtesel soll es an einer Tour-
station geben. Für die Strecke
beim Familienradwandertag
„Tour de Frömmschdt“ ist aber
auch in diesem Jahr wieder
Muskelkraft gefragt. Darüber
waren sich die Organisatoren
der inzwischen 8. Radtour, die
am 18. August auf bekannten
Routen vom Sömmerda nach
Frömmstedt führen soll, einig.

Gelb soll sie auf jeden Fall
auch wieder werden, die Tour
2012. Über die Farbe der Tour-
Trikots mussten die Teilnehmer
des Vorbereitungstreffens in der
Bäckerei Bergmann in Frömm-
stedt kürzlich nicht diskutieren.
Fest steht auch, dass die Sicher-
heit beim Fahrradfahren wieder
eine große Rolle spielen soll.
Kreisverkehrswacht und Poli-
zei werden auf Schloss Kanna-
wurf wieder einen Parcours für
Kinder und Informationen für
erwachsene Radler anbieten.

Auch die Erdumrundung
wird wieder einmal angepeilt.
Wenn noch einige mehr als die
1000 Radler, die im vergange-
nen Jahr unterwegs waren, die
Tourstrecke unter die Räder
nehmen, könnte die Summe der
zurückgelegten Kilometer ein-
mal um den Erdball reichen.

Ideen für ein unterhaltsames
und informatives Programm
entlang der Tourroute werden
jetzt noch geschmiedet. Neben
Vereinen aus den Orten an der
Strecke sind auch wieder einige
Unternehmen mit an der Vor-
bereitung des Radwandertages
beteiligt, der traditionell mit ei-
nem Fest auf dem Schenksplatz
in Frömmstedt ausklingt. tig

Topp in dermündlichenAbiturprüfung
Vielleicht war der im Foyer aufge-
malte Till Eulenspiegel der Glücks-
bringer für Linda Blaue. Die Zwölf-
klässlerin aus Rastenberg hat

gestern amProf. Hofmann-Gymnasi-
um Kölleda die mündliche Prüfung
in Ethik mit der Note  bestanden.
Wie für viele andere Abiturienten

war derMontag der Hauptprüfungs-
tag. Noch die ganze Woche gibt es
an den Gymnasien Prüfungen, auch
die Besondere Leistungsfeststellung

in Klasse . Linda jedenfalls hat ih-
ren Ausbildungsplatz schon in der
Tasche. Sie wird Handelsfachwirtin
in Nürnberg. Fotos: Ina Renke

Die meisten Hunde sind gechipt
Mehrzahl der Halter kam der Pflicht zur Kennzeichnung und der Versicherung ihrer Vierbeiner bisher nach.
Stadt Sömmerda will sich für 1000 Euro ein Chiplesegerät anschaffen. Andere Kommunen überlegen noch

VonKatrinMüller

Landkreis. Viele Ausgabe-Pos-
ten hat der Haushaltsentwurf
2012 der Stadt Sömmerda nicht
gerade. Doch sind 1000 Euro
als Anschaffung eines Lesegerä-
tes für das vorgeschriebene
Hundechipping vorgemerkt.

Gegenwärtig seien 608 Hun-
de im Rechts- und Ordnungs-
amt der Stadt Sömmerda ange-
meldet − beziehungsweise ha-
ben natürlich die Herrchen die
Vierbeiner angemeldet −, kam
als Information von dort. Und
eine Kontrolle durch die Voll-
zugsbeamten sei eben nur mit-
tels Chiplesegerät möglich.

Nach dem Gesetz waren ja
bis Ende Februar alle Hunde zu
chippen, egal ob als gefährlich
oder ungefährlich eingestuft.
Mahnungen wurden bislang in
Sömmerda nicht verschickt. Es
wurden lediglich Hundehalter
angeschrieben, deren Unterla-
gen lückenhaft waren.

Recht gut verlaufen sei die
Aktion „Chip unterm Fell“ in
der Verwaltungsgemeinschaft,
VG, An der Marke, schätzt Ma-
rion Taubert vom dortigen Ord-
nungsamt ein. „Eine Dunkelzif-
fer gibt es immer. Doch der al-
lergrößte Teil der Hundehalter
hat auf unsere Anschreiben rea-

beiner finanziell gedeckt werde.
Allerdings stieß man auf ganz
wenige schwarze Schafe bezie-
hunsweise Hunde. Ein Chiple-
segerät, um etwaigen Säumigen
auf die Spur zu kommen, werde
sich die VG zumindest derzeit
nicht anschaffen. „Vielleicht spä-
ter einmal. Oder vielleicht kön-
nen ja verschiedene VG dies ge-
meinsam finanzieren oder nut-
zen“, regt Maik Eßer an.

Eine Idee, die dem Buttstäd-
ter VG-Chef Helfried Becker
auch schon gekommen ist.
„Vielleicht könnte man so ein
Gerät im Tierzentrum deponie-
ren, mit dem die meisten Kom-
munen Verträge haben?“ Un-
mittelbare Not, selbst ein nicht
eben billiges Chiplesegerät an-
zuschaffen, gebe es in der VG
derzeit nicht. Denn hier sei der
Großteil der Hundehalter nach
öffentlichen Diskussionen und
mancher Vermittlung von Bür-
germeistern ihrer Meldepflicht
nachgekommen.

Rund 700 bellende Vierbei-
ner gibt es laut des Steuerregis-
ters und der erfolgten Chip-
Meldungen in der VG Gera-
Aue. Das sei sicher die übergro-
ße Mehrheit der tatsächlich
vorhandenen Hunde, ist auch
Anja Voß vom dortigen Ord-
nungsamt überzeugt. „Ein paar

Meldungen vor allem in Gebe-
see oder Walschleben sind si-
cher noch offen. Und wer dem
nicht nachkommt, kann schon
mit Bußgeldbescheiden rech-
nen.“ An die Anschaffung eines
Chiplesegerätes zu einem späte-
ren Zeitpunkt habe man in der
Gera-Aue schon mal gedacht,
um die Sache letztendlich sinn-
voll zu gestalten. Diese Ansicht
teilt man auch in Elxleben.

In den Dörfern der VG
Straußfurt bellen 1081 amtlich
gemeldete Hunde. Davon sind
224 noch nicht gechippt, oder
Herrchen haben vergessen, es
zu melden. Die werden jetzt an-
geschrieben, berichtet Ord-
nungsamtsleiter Heiko Steck-
lum. Überhaupt sei diese eine
gemeinsame Aktion mit dem
Steueramt gewesen.

Zudem gab es in Straußfurt
eine Hundezählung eines Ser-
viceunternehmens. Aber da ta-
ten sich nur sieben unangemel-
dete Ersthunde und drei Drit-
thunde auf.

„Versteckte“ Vierbeiner wa-
ren also nicht das große Prob-
lem. Eher, dass manche Halter
nicht begeistert waren, dass das
Prozedere, das eigentlich für so-
genannte gefährliche Hunde
gedacht war, nun allen Vierbei-
nern unter die Haut geht.

Der aufgefundene Cattle Dog „Caddy“ im Tierzent-
rum Weißenburg ist zwar gechipt, aber leider nir-
gendworegistriert . Foto: InaRenke

giert.“ Wer trotz Aufforderung
und auch in der „Gnadenfrist“
nicht den Nachweis des Chips
und der Versicherung erbrach-
te, könnte nun mit Ordnungs-
geld von 30 Euro (normale
Hunde) bis 50 Euro (sogenann-
te Kampfhunde) rechnen.

Einen erfreulichen Rücklauf
an Chip- und Versicherungs-
meldungen von etwa 90 Pro-
zent der Hundehalter gab es in

der VG Kindelbrück, so infor-
miert dort Hauptamtschef Maik
Eßer. „Nur noch in dem einen
oder anderen Ort gab es einige
wenige Erinnerungsschreiben.“

Der Erfolg sei auch, so Maik
Eßer, auf die zuvor in den Ge-
meinden durchgeführte Hunde-
zählung durch eine Service-
agentur zurückzuführen. Die
übrigens über die Steuer der bis
dahin nicht angemeldeten Vier-

Z

„Wir haben unser Stück
fertiggestellt und noch am
Spielerischen gefeilt.“

Catrin Genzel, Leiterin der
Theatergruppe des Kölledaer
Gymnasiums, vor den Landes-
schultheatertagen

Neue Ideen für
Denkmal

Kölleda. Entwürfe für ein inter-
aktives Kriegerdenkmal in Köl-
leda haben Studenten der Bau-
haus-Universität angefertigt.
Die Arbeiten will Bürgermeister
Frank Zweimann (CDU) mög-
lichst noch öffentlich präsentie-
ren lassen, bevor er am Ende
des Monats sein Amt als Stadt-
oberhaupt ablegt. Bereits An-
fang Mai hatten die Studenten
ihre Entwürfe dem Bürgermeis-
ter vorgestellt.

Zweimann selbst ist von den
Alternativen zu einer neuen
Namenstafel für die Gefallenen
zweier Weltkriege am beste-
henden Denkmalsockel über-
zeugt.

Ohnehin hätten viele der be-
troffenen Familien eine klassi-
sche Gedenktafel abgelehnt.
Nun liegt dem Bürgermeister
unter anderem die Idee vor, am
Denkmal drehbare Quader mit
verschiedenen Worten auf jeder
Seite zu installieren. Daraus
könnten Besucher immer neue
mahnende Sätze am Denkmal
zusammensetzen. tig

LH

DieterAlbrecht (57),
TiefbauerundKraftfahrer
ausBattgendorf
Mit meinen Kollegen der Kölle-
daer Firma Carl Steinicke ma-
che ich gerade Tiefbauarbeiten
im Langen Weg in Kölleda für
die neue Gas-Ringleitung. Inte-
ressant wird in Kürze das
Durchörtern des Frauenbachs,
da werden sicher etliche Pas-
santen zuschauen. Wenn ich
Feierabend habe, kümmere ich
mich um meine Tiere und den
Garten. Foto: Ina Renke

Verbindungen in Europa geknüpft
Gymnasium Sömmerda pflegt Schulpartnerschaften ebenso wie Vortragsreihen und erhält den Titel Europaschule

VonAnett Hädrich

Sömmerda. An die 60 Seiten
dick ist mittlerweile die Mappe.
In dieser dokumentiert Lehre-
rin Elke Zepter die vielfältigen
partnerschaftlichen Beziehun-
gen des Gymnasiums mit Schu-
len im Ausland sowie die Akti-
vitäten im Haus von A wie
„ASG-Kultouren“ − in der Rei-
he berichten zum Beispiel Aus-
tauschschüler über ihre Hei-
matländer − bis T wie das Tanz-
projekt gemeinsam mit bulgari-
schen Schülern.

Für die mit Engagement ge-
pflegten Verbindungen zu Eu-
ropa innerhalb des Hauses und
über die Landesgrenzen hinaus
erhält das Albert-Schweitzer-
Gymnasium am 13. Juni den Ti-

tel Europaschule als Namens-
zusatz. „Wir bemühen uns
schon länger um den Titel. Das
Gymnasium als Europaschule
ist auch im Schulprofil veran-
kert“, freut sich auch der amtie-
rende Schulleiter Wolfgang
John über das Erreichte. Der Ti-
tel muss dreimal verteidigt wer-
den, bevor die Schule ihn dau-
erhaft tragen kann.

Das dürfte bei der Fülle von
Aktivitäten und dem, was in
den vergangenen Monaten und
Jahren ins Rollen gebracht wur-
de, nicht das Problem sein. Zu-
mal bereits der nächste Besuch
mit Austausch ansteht. Vom 19.
bis 26. Juni fährt Elke Zepter
mit einer Schülergruppe nach
Bulgarien an die Partnerschule
in Pleven. „Die Schüler werden

zum Teil am Unterricht teilneh-
men, ein kleines Programm vor-
führen und unsere Schule vor-
stellen. Dafür wurde eine Prä-
sentation erarbeitet“, so Elke
Zepter zum Programm.

Begonnen hat alles vor über
zehn Jahren mit der Partner-
schaft zu einer Schule im litaui-
schen Klaipeda. Inzwischen
sind Partnerschulen im polni-
schen Wroclaw, in Bulgarien
und in Budapest sowie in Un-
garn hinzu gekommen. Nicht
nur gegenseitige Besuche von
Schülern und Lehrern, auch ge-
meinsame Projekte wie das auf
den Spuren des Dichters Joseph
von Eichendorff gehören dazu.
Und ebenso die Europa-AG für
die Schüler sowie die Europa-
Arbeitsgruppe im Lehrerkreis.

Das Albert-Schweitzer-Gymnasium wird Europa-Schule. Die Lehrerin Elke Zepter (r.)
hat großenAnteil daran und freut sich hiermit den gestrigen Prüflingen. Foto: I. Renke

Neue Flächen
zum Bauen

Buttstädt. Nachdem die Be-
denken von Trägern öffentli-
cher Belange in den Entwurf
der Abgrenzungs- und Ergän-
zungssatzung eingearbeitet
wurden, wird diese nun erneut
ausgelegt. Dafür votierte der
Stadtrat einstimmig. In der Sat-
zung ausgewiesen sind fünf Flä-
chen, auf denen gebaut werden
kann. Hintergrund war die
Nachfrage vor allem von jungen
Familien, die gern auf größeren
Grundstücken und individuel-
ler bauen möchten, als das im
Wohngebiet möglich ist.
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Weg frei auf dem Weg in die Steinzeit
Vor der am 18. August startenden „Tour de Frömmschdt“ wird längs der wichtigsten Radwege noch gemäht.

Kreiswegewart koordiniert Aufgaben an touristischen Schwerpunkten. Gemeinden fehlt meist das Geld

VonKatrinMüller

Landkreis. Langsam heißt es
„Bahn frei für die Tour de
Frömmschdt“. Doch bevor am
18. August das Radlerfeld star-
tet, muss mancherorts „gespurt“
werden. Damit man nicht etwa
auf dem Radweg in die Steinzeit
das Gefühl hat, tatsächlich in
graue Vorzeiten geschickt zu
werden, sorgten hier Mario
Kürchner und Gerold Wolf
vom Landratsamt mit einer
Grasmahd für eine freie Piste.

Wer pflegt eigentlich über-
haupt die Radwege? „Die Un-
terhaltung und Verkehrssiche-
rungspflichten, also Pflege und
Instandsetzung der geschaffe-
nen Infrastruktur obliegt dem
jeweiligen Eigentümer bezie-
hungsweise Baulastträger der
Radwege, somit den jeweiligen
Gemeinden“, bekam unsere
Zeitung auf eine entsprechende
Anfrage vom Landratsamt zur
Antwort.

Nur im Falle von Schäden an
den Radwegen wie Rissen im
Asphalt würden eventuelle Ge-
währleistungsansprüche der je-
weilig verantwortlichen Firma
geprüft und Ausbesserungsar-
beiten vom Eigentümer in Auf-
trag gegeben.

Das oftmals doch etwas hin-
tenan geschobene Mähen und
Saubermachen bleibt also bei
den Gemeinden.

Und dieses Jahr wuchsen ja
zumindest das Unkraut und
wilde Sträucher an den Rad-
trassen wie verrückt. „Den Pfle-
gezyklus legt der Eigentümer,
unter Beachtung von natur-
schutzrechtlichen Belangen,
selbst fest“, erklärt das Land-
ratsamt. Doch idealerweise
sollte zweimal im Jahr eine
Grasmahd erfolgen − zu Beginn
der Radfahrsaison und je nach
Wetterlage jetzt in der Hochzeit
für Pedalritter.

MarioKürchnerundGeroldWolfmähen jetztGras amRadweg indie Steinzeit beiKindelbrück. Foto:MarioGentzel

Nur sind meist die Kommu-
nen finanziell überfordert und
von den Arbeitskräften her eher
dürftig ausgestattet. Rufen die
Gemeinden nach Hilfe und be-
teiligt sich der Landkreis an der
Pflege von Radwegen?

„Auf Grund der finanziell an-
gespannten Situation der Ge-
meinden, welche am touristi-
schen Radwegenetz angebun-
den sind, kann zu radtouristi-
schen Veranstaltungen wie zur
Tour de Frömmschdt oder Un-
strut-Radwandertag nicht im-

mer zeitnah sichergestellt wer-
den, dass sich die zu befahrenen
Trassen in einen optimalen Zu-
stand befinden“, weiß auch das
Landratsamt. Damit es jedoch
keine Abenteuertouren ins
Grüne werden, greift der Land-
kreis den Anliegergemeinden
unterstützend unter die Arme,
lässt Gras mähen und stellt si-
cher, dass ein vernünftiges Be-
fahren der Radwege möglich ist.

Die Priorität liegt jedoch ganz
klar bei den überregionalen
Radwegen oder Veranstaltun-

gen, wie etwa jetzt in Vorberei-
tung der „Tour de
Frömmschdt“. Denn auch beim
Landkreis gibt es nur einige we-
nige Arbeitskräfte dafür. Dabei
arbeitet er mit zwei einheimi-
schen sogenannten Maßnah-
meträgern zusammen. ABM-
Leute kümmern sich unter an-
derem um die touristische In-
frastruktur; eben um Radwege,
Wanderwege, aber auch um
Bootsanlegestellen an der Un-
strut, Wetterschutzhütten oder
Schilder an Wegen.

Doch: „Der Umfang dieser
Maßnahmen ist abhängig von
den sich regelmäßig ändernden
Förderkonditionen in Land und
Bund und die durch den Kreis-
tag beschlossenen und zur Ver-
fügung gestellten Haushaltsmit-
tel. Aktuell sind acht Personen
in zwei Gruppen im Kreisgebiet
unterwegs“, so die Informatio-
nen aus dem Sömmerdaer
Landratsamt. Der Kreiswege-
wart vor allem koordiniert die
Arbeiten. Er erstellt die Arbeits-
pläne für die Gruppen.

Für dieses Jahr sind im Kreis-
etat einige finanzielle Mittel be-
reitgestellt. Allerdings nicht nur
für Radwege, sondern für die
Erhaltung der touristischen In-
frastruktur. Die Haushaltsvor-
bereitungen für das Jahr 2013
sind zwar gerade in Arbeit. Je-
doch entscheidet letztendlich
der Kreistag darüber, in welcher
Höhe tatsächlich Mittel dafür
zur Verfügung gestellt werden.

Eines aber ist fast sicher:
Auch nächstes Jahr wird es eine
„Tour de Frömmschdt“ geben.

Seit Salto bei
Wetten, dass...?

im Rollstuhl
AB

Buch über Samuel Koch

Landkreis. Wenn Sie auf Suche
nach neuer Lektüre sind, hat
Anne Schmidt (Foto), stellver-
tretende Leiterin der Stadt- und
Kreisbibliothek Sömmerda,
hier einen Tipp für Sie: „Samuel
Koch: Zwei Leben“ von Chris-
toph Fasel.

Meine heutige Buchempfeh-
lung hat gute Chancen, mein
persönlicher Buchtipp 2012 zu
werden. Dieses Buch über Sa-
muel Koch fasziniert, bewegt
und motiviert! Viele „Wetten,
dass...?“ Zuschauer haben am
Abend des 4. Dezember 2010,
Samuels Wette in der Düssel-
dorfer Messehalle mitverfolgt.
Doch sein Sturz und dessen
Folgen beim Versuch, ein fah-
rendes Auto mit Powerisern zu
überspringen, berührte ganz
Deutschland.

Dieser Moment fesselt den le-
bensfrohen jungen Mann ver-
mutlich für den Rest seines Le-
bens an einen Rollstuhl. Die Di-
agnose lautet Tetraplegie/Quer-
schnittslähmung vom Kopf ab-
wärts. Trotz immer wiederkehr-
ender Tiefschläge und depressi-
ver Momente ist es beeindru-
ckend, wie viel Lebensmut Sa-
muel Koch besitzt und wie
positiv er seiner Zukunft entge-
gen sieht.

Wenn Sie mein Tipp interes-
siert, besuchen Sie uns in Ihrer
Stadt- und Kreisbibliothek.

Die Stadt- und Kreisbiblio-
thek Sömmerda befindet
sich imDreyse-Haus in der
Weißenseer Straße. Sie ist
geöffnetMontag, Diens-
tag undDonnerstag  bis
Uhr, Freitag  bis 
Uhr, Sonntag  bis Uhr.

Besuch der
Pfarrgemeinde
in Böblingen

Abfahrt vom
katholischen Pfarrhaus

Sömmerda. Seit vielen Jahren
bestehen Kontakte zwischen
den katholischen Pfarrgemein-
den „Sankt Franziskus von As-
sisi“ Sömmerda und „Sankt Bo-
nifatius“ Böblingen. Um sie neu
zu beleben, ergeht eine herzli-
che Einladung an alle Gemein-
demitglieder der katholischen
Pfarrgemeinde Sömmerda zu
einem Besuch der Partnerge-
meinde, so Gemeindemitglied
Peter Klose.

Das Programm der Fahrt lau-
tet wie folgt: Freitag, 19. Okto-
ber, 14 Uhr, Abfahrt vom katho-
lischen Pfarrhaus in der Wei-
ßenseer Straße, Sömmerda mit
Kleinbus und Pkw (Fahrge-
meinschaft). Nach der Ankunft
in Böblingen erfolgt das Aufsu-
chen der Quartiere(Hotel/pri-
vat), dem sich ein geselliger
Abend mit den katholischen
Böblinger Schwestern und Brü-
dern anschließt.

Der Samstag beginnt mit ei-
ner gemeinsamen Morgenan-
dacht. Danach ist ein Ausflug
nach Stuttgart geplant mit ab-
schließendem gemeinsamen
Abendessen in einem regiona-
len Restaurant , informiert Peter
Klose weiter.

Am Sonntag findet um 11
Uhr ein gemeinsamer Gottes-
dienst statt, dem sich ein „Boni-
Sonntagsessen“ im Gemeinde-
haus anschließt; zubereitet und
serviert von Mitgliedern der St.
Bonifatius Gemeinde Böblin-
gen. Nach dem Mittagessen ist
die Abreise geplant.

Die Einladung, betont Peter
Klose, ist nicht begrenzt auf
Mitglieder bestehender Gremi-
en in der Pfarrgemeinde, son-
dern richtet sich an alle Ge-
meindemitglieder. Es sei der
Wunsch, dass sich viele nach
Böblingen auf die Reise bege-
ben. Anmeldungen nimmt In-
grid Eberhardt unter
036204/52638) entgegen. An-
meldungen sind darüber hinaus
auch im Pfarrhaus möglich.

Kleingärtner
lassen es blühen
Bürgermeister wirbt für „Entente Florale“

Sömmerda. Fortführend an ei-
ne gute Tradition fand das Tref-
fen der Kleingärtner mit dem
neuen Bürgermeister statt, wie
Dieter Pflaume, Beisitzer im
Kreisverband der Gartenfreun-
de, mitteilt.

Im Vereinsheim der Kleingar-
tenanlage 1945 trafen sich am
Sonntagmorgen der Bürger-
meister Ralf Hauboldt (Linke)
und die Vorsitzenden der Söm-
merdaer Kleingartenvereine.

„Eröffnet wurde die Veran-
staltung durch den Vorsitzen-
den des Kreisverbandes der
Gartenfreunde Sömmerda,
Christian Hoßbach. In einem
kurzen Abriss wurden die für
2012 wichtigen Termine für die
Kleingärtner angesprochen,
insbesondere der am 8. Septem-
ber stattfindende Bauernmarkt/
Ernteumzug“, berichtet Dieter
Pflaume. Dabei gab es die Ori-
entierung, dass die im Kreisver-
band organisierten Vereine ge-
meinsam in Erscheinung treten.

Weiterhin gab Christian Hoß-
bach zu aktuellen Fragen eine
Information, was die Geschäfts-
stelle und andere Neuanschaf-
fungen betrifft.

Im Anschluss informierte der
Bürgermeister über den Stand
bei laufenden Maßnahmen und
geplanten Aktivitäten der Stadt
in den nächsten Jahren. Grund-
lage sei dabei ein ausgegliche-
ner Haushalt beziehungsweise
die Möglichkeit, Fördermittel
zu erschließen.

Der Bürgermeister sprach di-
rekt die Kleingärtner an, die
Stadt mit Ideen zu unterstützen,
um 2013/2014 am Wettbewerb
„Entente Florale“ teilzuneh-
men. In der anschließenden
Gesprächsrunde hatten laut
Dieter Pflaume die Vorsitzen-
den der Vereine die Möglich-
keit, Anfragen zu stellen. Das
wurde umfangreich genutzt und
die Zusage gegeben, sich darum
zu kümmern und Rückinforma-
tionen zu geben.

Eine Stromtankstelle
an der Thüringenhalle

Die Stadtwerke betreiben mittlerweile zwei öffentliche Ladesäulen

VonUlrikeKaliner

Erfurt. Für Fahrer von Elektro-
und Hybridautos gibt es ab so-
fort auch an der Thüringenhalle
eine öffentliche Stromtankstel-
le. Sie ist mit der Station am
Domplatz die zweite Ladesäule
in Erfurt, an der die Stadtwerke
(SWE) Energie für die alternati-
ven Antriebe anbieten.

Die Akkus von Elektro-Fahr-
rädern lassen sich an der Thü-
ringenhalle ebenfalls aufladen,
teilte das Unternehmen mit.

„Die Elektromobilität ist ein
hoffnungsvolles Entwicklungs-
feld“, erklärte der Geschäfts-
führer der SWE Netz GmbH,
Frank Heidmann. Eine Neuheit
sind Fahrzeuge mit Elektroan-
trieb dagegen nicht: So hatte die
Post in Erfurt schon vor Jahr-
zehnten Elektrofahrzeuge ein-
gesetzt, an die sich manche TA-
Leser noch erinnern können.

Die beiden Ladesäulen der
Stadtwerke sind in ein bundes-
weites Netz mit rund 150 sol-

Tim Suchomel hat die neue Ladestationmit seinem
Dienstwagengetestet. Foto: Stadtwerke

cher Stationen eingebunden.
Für sie benötigt man eine Lade-
karte, die nur für SWE-Strom-
kunden kostenlos ist. Mit der
Karte können alle Stationen des
Netzes in Deutschland, bei-
spielsweise die in Weimar, be-
nutzt werden. Die Rechnung

stellen unabhängig vom Lade-
ort die Erfurter Stadtwerke aus.
Bis 30. September berechnet das
Unternehmen allerdings nichts.

@
Karte mit Ladestationen:
http://ladenetz.de/

Flammen
auf dem
Wasser

egapark lädt zum
46. Lichterfest

Erfurt. Zum 46. Mal wird am
kommenden Samstag ab 16 Uhr
zum Lichterfest in den egapark
Erfurt eingeladen. Die Kombi-
nation aus Musik, Show und
Performance fasziniert alljähr-
lich mehr als 15 000 Besucher.
Highlight ist in diesem Jahr
„Flames of Water“ ab 21 Uhr.
Die gigantische Licht-Wasser-
show sorgte bereits vor zwei
Jahren für Begeisterungsstürme
mit musikalischen und Lichtef-
fekten und bis zu 25 Meter ho-
hen Wasserfontänen.

Den Abschluss des Lichter-
festes bildet das große Höhen-
feuerwerk, das gegen 23 Uhr ei-
nen Sommerabend voller Licht
und Farben ausklingen lässt.

Ausbildungsbeginn im Bankgeschäft
Für kommendes Jahr sucht die Nordthüringer Volksbank eG noch Auszubildende, Interessierte können sich bis Ende August bewerben

Sömmerda. Die Nordthüringer
Volksbank eG begrüßte am
Montag ihre neuen Auszubil-
denden. In diesem Jahr haben 8
junge Leute einen Ausbildungs-
vertrag erhalten. Außerdem wur-
de ein Studienplatz im dualen
Studiengang Bachelor of Arts in
Banking and Finance vergeben.
Damit hat die Bank die Anzahl
der Ausbildungsplätze erhöht.
Derzeit werden insgesamt 19
Auszubildende und 2 BA-Stu-
denten beschäftigt.

„Seit vielen Jahren bilden wir
erfolgreich junge Bankkaufleu-
te aus und engagieren uns so
auch im Rahmen der Ausbil-
dung für unsere Region“,

schreibt die Bank. „Wir möch-
ten durch engagierte Nach-
wuchskräfte unseren Erfolg in
der Zukunft sichern“, betonte
Peter Herbst, Vorstandsmit-
glied der Nordthüringer Volks-
bank eG. Er versichert, dass den
jungen Menschen in der Region
mit einer guten Ausbildung das
unverzichtbare Rüstzeug für ein
erfolgreiches Erwerbsleben mit
auf den Weg gegeben wird und
betont, dass ein Großteil der
ehemaligen Auszubildenden in
den letzten Jahren in ein festes
Arbeitsverhältnis übernommen
werden konnte.

Durch eine breite Palette an
Produkten und Dienstleistun-

gen sei die Ausbildung sehr ab-
wechslungsreich und vermittle
qualifiziertes Know-how in al-
len Bereichen des Bankgeschäf-
tes, so wird erklärt. Im Vorder-
grund stehe dabei neben der
Vermittlung von fachlichem
Können die Qualifizierung der
Auszubildenden in den Berei-
chen persönliche, soziale und
methodische Kompetenzen.

Die Bank teilt außerdem mit,
dass für den Ausbildungsbeginn
am 1. August 2013 noch Auszu-
bildende gesucht werden, die
sich noch bis zum 31. August in
diesem Jahr bewerben können.
Informationen unter www.
nordthueringer-volksbank.de“.

Die neuen Azubis der Nordthüringer Volksbank eG (v. l.): Madlen Apel (Ausbilderin),
Maria Pößel, Madlen Schmidt, Sinah Bürger, Christopher Pohl, Jörg Lorch, Sascha
Ernst,NatalieKratz, LisaDemmler, TanjaWeinelt,MonikaScherer (Trainerin).
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Markenvielfalt – unschlagbar günstig!

Heidecksburger
Thüringer Schmand
Das Original 24% Fett
200g Becher
100g = € 0,25

Bestes aus unserer Region

1.49SIE SPAREN
25%

2.22SIE SPAREN
36%

12.7510.99SIE SPAREN
15%

0.99SIE SPAREN
20%
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Havana Club
Añejo 3 Años
kubanischer Rum
40% Vol.
0,7l Flasche
1l = € 15,70

Mövenpick feine
Eiscreationen oder
Gourmet Edition
versch. Sorten, tiefgefroren
850ml / 900ml Packung
1l = € 2,61 / € 2,47

Ariel Waschmittel
versch. Sorten, z.B. Pulver, 70WL,
1WL = € 0,18
XXL-Pack

Colgate Komplett oder
Dentagard
Plus
Zahncreme
versch. Sorten
75ml Tube
100ml = € 1,32

Heinz Tomato Ketchup
500ml
Kopfsteher-
flasche
1l = € 2,98

Kraft Philadelphia
versch. Sorten und Fettstufen
175g Becher, 100g = € 0,50

Grünländer*
deutscher Schnittkäse
versch. Sorten und
Fettstufen
100g im
Stück

0.88SIE SPAREN
36%

0.79SIE SPAREN
33%

3.69SIE SPAREN
17%

Jacobs Meisterröstung
oder Onko Kaffee
versch. Sorten, vakuum-
verpackt, 500g Packung
1kg =
€ 7,38

0.49
FRISCHE
TIPP 1.393.88 1.29

Purer Genuss
Bierschinken
weitere leckere
Sorten im
Angebot
100g statt
80g
Packung

Sommerwurst*
nach Art einer
Cervelatwurst
100g

Bratwurst gebrüht
fein zerkleinert
ideal für
Pfanne
oder Grill
10 Stück
1kg
Packung laktosefre

i /

glutenfrei

Nektarinen
aus Spanien
Klasse I
1kg

Gurken
aus den Niederlanden
Klasse I
Stück

Chinakohl
aus Deutschland
Klasse I
1kg

Große Früchte!

25% mehr
Inhalt!

Sonderpo
sten!

Wassermelonen
aus Spanien
Klasse I
1kg

Kernarm!
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Ein Netzwerk geknüpft
Förderverein des Sömmerdaer Gymnasiums unterstützt seit 20 Jahren mit viel Engagement und Helfern verschiedenste Projekte an der Schule.

Am 14. Juli heißt es auf dem Schulgelände in der Salzmannstraße „@was feiern“

Sömmerda. Der Schulförder-
verein des Albert-Schweitzer-
Gymnasiums besteht seit 20
Jahren und feiert dies am 14. Ju-
li gemeinsam mit Mitgliedern,
Ehemaligen, Lehrern, Förde-
rern, Sponsoren sowie den
Schülern im und um das Haupt-
haus in der Salzmannstraße.

An Gründen, das 20-Jährige
zu feiern, mangelt es nicht,
heißt es vom Förderverein.
„Seit dem 13. Juli 1992 ist der
Verein verlässlicher Partner für
die Lehrerinnen und Lehrer,
Schülerinnen und Schüler bei
der Entwicklung des Albert-
Schweitzer-Gymnasiums Söm-
merda. Wir haben Förderer ge-
funden, Netzwerke geknüpft
und ermöglichen zahlreiche
Projekte.“ Erinnert sei hier an
das jüngste Projekt, die Be-

schaffung von Sitzbänken für
den Pausenhof am Standort in
der Fichtestraße, über das unse-
re Zeitung berichtete. Oder die
Aktion @was tun, bei der der
Schulförderverein so viel Geld-
und Sachspenden mobilisierte,
dass im Jahr 2000 ein neues Me-
dienkabinett eingerichtet wer-
den konnte. Aber auch laufende
Projekte wie das Jahrbuch oder
die schulbezogene Jugendarbeit
werden vom Förderverein un-
terstützt. Ebenso der Unterneh-
mertag, der die Verbindung von
Schule und Wirtschaft in den
Mittelpunkt rückt.

Das mittlerweile entstandene
Netzwerk bietet interessante
Verbindungen, mit denen Ideen
zur Schulförderung entwickelt,
die Finanzierung gesichert und
die Umsetzung organisiert wird,

fasst Bernd Körber vom Förder-
verein zusammen.

Das Fest am 14. Juli beginnt
um 14 Uhr mit einer offiziellen
Feierstunde in der Aula. Gast-
redner wird Prof. Dr. Olaf Wer-
ner vom Abbe-Institut für Stif-
tungswesen Jena sein. Im An-
schluss verwandelt sich das
Schulgelände in ein Festgelän-
de, wo sportliche Wettkämpfe
zwischen Schülern, Ehemali-
gen und Lehrern stattfinden,
sich Partner aus der Wirtschaft,
und Organisationen präsentie-
ren und natürlich auch der För-
derverein Rede und Antwort
steht. Ab 17 Uhr heißt es Gril-
len und Chillen unter anderem
mit top Musik. Und ab 22 Uhr
startet der Busshuttle zur Party
im Sunset Beachclub an der
Kiesgrube Leubingen. ah

In den Pausen sitzen und quatschen können die Gymnasiasten in den Pausen auf den
neuenBänken inderAußenstelle FichtestraßedesGymnasiums. Foto: InaRenke

Kunstmarkt
im Palmbaum

Weißensee. Der Palmbaum-
Saal wird am 8. Juli zum Kunst-
markt, den der Kunstverein der
Region Sömmerda zum ersten
Mal organisiert. Von 9 bis 17.30
Uhr können hier alle Berufs-
und Hobbykünstler ihre Kunst-
werke aus Keramik, Glas, Holz
und in allen Arten der Malerei
ausstellen und den Besuchern
zum Verkauf anbieten.

Kurzentschlossene, die mehr
zu dieser Veranstaltung wissen
wollen, sollten unter www.
soemkunst.de schauen. Der
Verein ist außerdem unter
(03634) 315 731 zu erreichen.
Bitte erst nach 17 Uhr anrufen.

Gäste sind am Sonntag ab 15
Uhr aus Sömmerda der Chor
„Pro musica“ und das Werner
Aßmann-Trio. Der Verein freut
sich auf seinen ersten Kunst-
markt, für den der Weißenseer
Bürgermeister die Räumlich-
keiten zur Verfügung stellte.
Der Eintritt ist frei.

An der Unstrut werden
die Radfahrer gezählt
Erneute Erhebung von Basisinformationen

Sömmerda. Am 7. Juli werden
von 9 bis 16 Uhr am Unstrut-
Radweg in Höhe Industrie-
park/Bahnbrücke über die Un-
strut die Radfahrer gezählt.

„Alle Unstrut-Radweg-Anrai-
nern sind aufgefordert, das ein-
mal im Jahr zu tun, damit die
KAG, also die Kommunalen Ar-
beitsgruppe, Basisdaten für ein-
Monitoring erhält“, erklärt da-
zu Christiane Maurer, Touris-
mus-Verantwortliche im Land-
ratsamt. Bei ihrem Einsatz an
der Strecke wird sie von drei
Schülern unterstützt, die aktu-
ell eine Seminararbeit über die
wirtschaftliche Bedeutung des
Unstrut-Radwegs schreiben.

Im vergangenen Jahr wurde
nicht gezählt, Daten gibt es bis-
lang nur für Juni 2010 und Mai
2008. Vor zwei Jahren hatte die
Liste 281 Striche, was damals
im Vergleich zu 2008, wo 179
Personen gezählt worden war,
schon ein deutlicher Anstieg
war. Gefühlt dürften es inzwi-
schen viel, viel mehr sein. Aber
belastbare Zahlen hat nur, wer
sich an den Weg stellt und über
acht Stunden genau zählt.

Die statistische Erhebung ist
wieder mit einer qualifizierte
Befragung verbunden. Vor Inte-
resse ist das Urteil der Fernrad-
fahrer, aber auch der Einheimi-
schen Ausflügler. ba

Neuer Rekordversuch
Am . Samstag im August rollt sie wieder, die .
Tour de Frömmschdt. Auch diesmal geht es darum,
den Rekord „Einmal umdieWelt“ aufzustellen. Das
gelang bisher noch nicht. Archivfoto: Ina Renke

Regen und Hitze
begleiten Radler
Offenbacher erreichen Freitag Buttstädt

Wasungen. Bei einer kurzen
Rast in Wasungen nach der
Rennsteigüberquerung „er-
wischte“ gestern am frühen
Nachmittag die Lokalredaktion
die Radlertruppe aus Buttstädts
Partnerstadt Offenbach an der
Queich am Handy. Der Anstieg
sei bei der Hitze recht anstren-
gend gewesen, berichtete der
Offenbacher Stefan Eckert, ei-
ner der Organisatoren der
mehrtägigen Radtour von Of-
fenbach nach Buttstädt. Vor
den 24 Radlern, darunter einige
Frauen, standen zu der Zeit
noch acht Kilometer − ein-
schließlich Bergauf-Strecke −
bis Bad Liebenstein, dem gestri-
gen Übernachtungsort. „Da ha-
ben wir uns das nächste kühle
Getränk verdient“, schmunzelt
Stefan Eckert am Handy.

Die Landschaft sei wunder-
schön, schwärmt der Offenba-
cher. Und Eckhardt Lusiak ma-
che seine Sache an der Spitze
der Truppe echt toll. Lusiak, be-

geisterter Radler, der als Ein-
Mann-„Abordnung“ aus Butt-
städt die Offenbacher seit Rad-
tour-Beginn am Sonntag beglei-
tet und vor dem Rennsteig die
Führung übernahm, gibt das
Kompliment postwendend zu-
rück: „Die Offenbacher sind ei-
ne lustige und offene Truppe.
Wir verstehen uns sehr gut. Das
passt einfach“.

Und: Hut ab, sowohl die Her-
ren als auch Damen in der
Gruppe seien sehr gut trainiert.
Das habe man zum Beispiel auf
der etwa 115 Kilometer langen
Etappe am Dienstag gemerkt.
War es anfangs der Regen, der
es den Radlern nicht leicht
machte, ist es jetzt die Hitze.
Heute will die Truppe mit dem
Bürgermeister von Offenbach
an der Qeich in ihrer Mitte ge-
gen Nachmittag in Erfurt sein.
Und morgen die letzte Etappe
nach Buttstädt radeln, um
rechtzeitig beim Pferdemarkt-
umzug dabei zu sein. ah
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Leon Yven Sulak wurde am
. Juli um . Uhr gebo-
ren, wog  Gramm und
war  cm groß. Christin
Sulak und Peter Ruppel
stammenausSömmerda.

Über Bruno freuen sich
Marlen und Ronny Wund-
rak aus Sömmerda. Ihr
Sohn kam am . Juli, .
Uhr, zur Welt, wog  g
undwar cmgroß.

Matti kam am . Juli um
: Uhr mit  g und
 cm zur Welt. Über ihn
freuen sichMaren und Jörg
Dingeldein aus Tunzen-
hausenundMiaundMika.

Der . Juli ist der Geburts-
tag der kleinen Amelie
( g und  cm), die
Florence und Jens Traut-
mann aus Kölleda glück-
lichmacht.

Am . Juli schlossen Mira
Kaufmann und Jan Müller
sowie Bruder Danny Ben
aus Großneuhausen Jan
Henry in die Arme. Er wog
 gundmaß cm.

Oscar André wurde am .
Juli um : Uhr mit  g
 cm geboren. Eltern sind
Katy und André Sonneber-
ger ausBilzingsleben.

Fotos: PeterHansen

P

Graffiti-Sprüher
gestellt

Sömmerda. Ein Zeuge be-
obachtete in der Nacht zum
Montag zwei junge Männer, die
über einen Zaun des Autohau-
ses in der Erfurter Höhe gestie-
gen waren. Er informierte die
Polizei. Die Polizisten konnten
nach einer kurzen Verfolgung
zu Fuß einen 17-Jährigen stel-
len, einem 18-Jährigen gelang
die Flucht. Allerdings wussten
die Beamten schnell, wer ge-
flüchtet war, denn der junge
Mann hatte sein Auto vor dem
Autohaus abgestellt. Die beiden
Männer aus Sömmerda wollten
aber nicht einbrechen, sondern
hatten die Wand des Lagers mit
Farbe besprüht. Entsprechende
Utensilien fanden die Beamten.
Es entstand ein Sachschaden
von 500 Euro. Gegen die Bei-
den wurde ein Ermittlungsver-
fahren eingeleitet.

Mit Hasen
kollidiert

Weißensee. Gleich zwei Auto-
fahrer hatten in der Nacht zum
Montag eine unliebsame Begeg-
nung mit einem Hasen. Gegen
0:20 Uhr stieß ein 54-jähriger
Mann auf der B 86 zwischen
Weißensee und Straußfurt mit
seinem Polo mit einem Hasen
zusammen. 2:30 Uhr erwischte
es dann einen 48-jährigen Opel-
fahrer auf der A 71 in Fahrtrich-
tung Schweinfurt. An beiden
Autos entstand ein Sachscha-
den von jeweils ca. 500 Euro.
Die Hasen rannten weiter.

Beichlinger fordern Geld zurück
Ein Gerichtsverfahren droht dem AZV „Finne“, weil er unrechtmäßig erhobene Beiträge seit drei Jahren nicht auszahlt.

Zweckverband will seinerseits von der Gemeinde Beichlingen einen Ausgleich für Investitionen

Von TimoGötz

Beichlingen. Etwa 680 000 Eu-
ro verlangen Grundstücksei-
gentümer aus Beichlingen vom
Abwasserzweckverband (AZV)
„Finne“ zurück. Die Summe
setzt sich aus Beiträgen zusam-
men, die der Verband bereits im
Jahre 2007 von mehr als 80
Beichlingern und Unterneh-
men im Ort kassiert hat.

Noch in dieser Woche soll die
Klage einer Betroffenen gegen
den AZV vor dem Thüringer
Oberverwaltungsgericht einge-
reicht werden. Mit einem Urteil
will die Anwältin Sabine Kraft-
Zörcher den Zweckverband
zwingen, die Beiträge ohne Be-
dingungen zurückzuzahlen.
„Der Verband hält das Geld, auf
das er rechtlich gar keinen An-
spruch hat, seit Jahren willkür-
lich zurück“, ist die Juristin aus
Jena überzeugt.

Bereits am 28. September
2009 hatte das Oberverwal-
tungsgericht entschieden, dass
die Beiträge unrechtmäßig er-

hoben worden waren. Dem-
nach war die Gemeinde Beich-
lingen nie Mitglied eines juris-
tisch einwandfrei existierenden
Abwasserzweckverbandes „Fin-
ne“. Dem am 25. September in
seiner heutigen Form neu ge-
gründeten Verband war die
Kommune nicht beigetreten.

Inzwischen nutze der AZV
das einbehaltene Geld dazu, die
Gemeinde zu erpressen, meint
Christine Schrammel. Die par-
teilose Gemeinderätin erklärt:
„Die Beiträge will der Verband
erst zurückzahlen, wenn die
Kommune im Gegenzug einen
Ausgleich für die Werte zahlt,
die der Abwasserzweckverband
in Beichlingen geschaffen ha-
ben soll“. Die geforderte Sum-
me von etwa 240 000 Euro sei
völlig überhöht. „Dem Verband
steht gar kein Geld zu, eher
müsste die Gemeinde einen
Ausgleich für eingebrachte An-
lagen fordern“, findet Sabine
Kraft-Zörcher.

Nun stecke die Gemeinde in
einem Dilemma, stellt Christine

Schrammel fest. „Auf der ande-
ren Seite verlangt die Kommu-
nalaufsicht, dass die Gemeinde
selbst Beiträge für die Abwas-
serbeseitigung von den Grund-
stückseignern erhebt.“ Bevor
also der AZV die alten Beiträge
nicht zurückgezahlt hat, kann
die Gemeinde keine neuen for-
dern. „Das führt so weit, dass
die Kommunalaufsicht uns
zwingt, in den Zeckverband
einzutreten, weil die Gemeinde
ihren Pflichten als Entsorger
nicht nachkommt“, unterstellt
sie dem AZV Kalkül.

Solche Vermutungen weist
Maik Weise, der Geschäftsfüh-
rer der Betriebsgesellschaft
Wasser und Abwasser (Bewa),

die für den AZV „Finne“ die
Geschäfte besorgt, entschieden
zurück. „ Die Gemeinde müsste
sich einfach nur klar positionie-
ren, wie der Ausgleich zwischen
ihr und dem AZV nun erfolgen
soll. Seit fast drei Jahren führen
wir darüber Gespräche.“ Die
Ansprüche der beiden Seiten
habe ein gemeinsam bestimm-
tes Wirtschaftsprüfungsinstitut
aufgeschlüsselt. Darin sei zu le-
sen, wie die Forderungen des
Verbandes sich zusammenset-
zen . „Im Ort wurde auf Kosten
des Verbandes ein Teil der Ka-
nalisation verlegt, auch die Oxi-
dationsteiche mussten 2002
neu eingestellt werden“, zählt
Weise die Posten auf.

Zwei Varianten, schnell zu
einem Ausgleich zu kommen,
habe der AZV der Gemeinde im
bislang letzten Gespräch am 22.
Juni zur Wahl gestellt, erklärt
Weise weiter. Der Verband
könne die Beiträge direkt an die
Bürger auszahlen. Dann müsse
die Gemeinde den vollen Aus-
gleich an den AZV überweisen.
Oder der Verband verrechnet
seine Außenstände mit den zu-
rückgeforderten Beiträgen und
überträgt den Rest an die Ge-
meinde, die dann Grundstücks-
besitzer auszahlen müsste.

Den Beichlinger Gemeinde-
räten ist schon die Ausgleichs-
summe zu hoch, wie Christine
Schrammel erklärt. „In dieser
Woche formulieren wir ein Ver-
gleichsangebot mit maximal
100 000 Euro.“ Juristin Sabine
Kraft-Zörcher stellt das gesam-
te Verfahren in Frage: „Der
Zweckverband kann den An-
spruch der Bürger nicht einfach
in seine Verhandlungen mit der
Gemeinde einflechten.“ Damit
will sie vor Gericht auftreten.

Dorf mit eigener Kläranlage

Seit 1977 betreibt Beich-
lingen eine Kläranlage.
Die Oxidationsteiche und
die Kanalisation funktio-
nieren bis heute.

Mehr als 80 Einwohner
fordern jetzt Beiträge vom
AZV „Finne“ zurück, weil
der Verband für sie keinen
Vorteil brachte und bringt.

G
Die „Sömmerdaer Allgemeine“
gratuliert in
Markvippach
Elisabeth Koch (91.)
Dielsdorf
Marlies Liebermann (81.)
Straußfurt
Ruth Günther (80.)
Horst Werner (77.)
Otto Heinrich (75.)
Buttstädt
Horst Wagner (81.)
Helga Schwarze (78.)
Gustav König (74.)
Bernd Seiler (69.)
Eßleben/Teutleben
Elvira Mäder (77.)
Rudersdorf
Reinhilde Wierczewski (73.)
Bilzingsleben
Ernst Byrenheid (82.)
Klaus-Dieter Kalkbrenner (65.)
Kindelbrück
Edith Kaiser (82.)
Ruth Treu (67.)
Erika Wochnik (72.)
Günstedt
Gisbert Wolf (70.)
Kölleda
Helga Meisel (75.)
Christa Sickrodt (69.)
Ostramondra
Annemarie Prien (67.)
Rastenberg
Thea Kieseling (89.)
Klaus Eckardt (74.)
Rohrborn
Helga Zwinkmann (87.)
Sömmerda
Edith Gräser (80.)
Heidemarie Kristupeit (70.)
Rolf Kronemann (70.)
Siegfried Müller (75.)
Peter Seidel (70.)

Die . Tour de Frömmschdt führte von Sömmerda
überKindelbrücknachFrömmstedt. Foto: InaRenke

Rundgänge in Gärten
Kreisverband der Kleingärtner mit Begehung in 48 Mitgliedsvereinen

VonKatrinMüller

Landkreis. Die Gartenbesuche
sind nun beendet. Zwei Wo-
chen lang waren Mitglieder
sechs verschiedener Arbeits-
gruppen des Kreisverbandes
der Gartenfreunde Sömmerda
unterwegs in den Anlagen. „Wir
haben alle 48 Mitgliedsvereine
von Riethnordhausen/Walsch-
leben, Henschleben, Günstedt,
Rastenberg, Buttstädt und im
Raum Sömmerda besucht und
die dortigen Gartenanlagen be-
gutachtet“, so Kreisvorsitzen-
der Christian Hoßbach.

Mit ausführlichen Bewer-
tungsbögen schauten die Mit-
glieder über die Gartenzäune.
„Uns ging es unter anderem da-
rum, uns ein Bild von den Bau-
werken, der kleingärtnerischen
Nutzung, von Pflanzungen zu
machen“, so der Vorsitzende.

Aber auch die Protokolle der
Mitgliederversammlungen oder
die Veranstaltungspläne wur-
den mit unter die Lupe genom-

men. Denn vor allem, so der
Vorsitzende, sollen diese Bege-
hungen helfen, dass Rechtssi-
cherheit für die einzelnen Ver-
eine bestehe. Doch gab es bei
den allermeisten keine Bean-
standungen bei der Einhaltung
der kleingärtnerischen Nut-
zung, bestätigte der Beisitzer im
Kreisverband, Dieter Pflaume.
Und ebenso den guten bis sehr
guten Zustand der Parzellen.
Zum anderen hatten die Mit-

glieder der Arbeitsgruppen bei
diesen Begehungen natürlich
auch ein Auge auf auszeich-
nungswürdige Parzellen. Und
dafür gab es in jeder Anlage ei-
nen oder zwei Kandidaten. „Im
Bereich Sömmerda haben wir
uns zudem ein Bild von natur-
belassensten Parzellen ge-
macht“, berichtet Christian
Hoßbach. Nach Augenschein
durch Vertreter der Stadt Söm-
merda werden Kleingärtner die-
ser grünen Refugien beim Bau-
ernmarkt ausgezeichnet.

Als positiv bewertet Christian
Hoßbach ebenso, „dass nur et-
wa drei Prozent der Gärten leer
stehen. Bei 2300 Parzellen ist
das so gut wie nichts.“ Nichts-
destotrotz wollen sich der
Kreisverband und die einzelnen
Vereine mit verschiedenen Pro-
jekten um eine „Verjüngung“
der Hobbygärtner bemühen.

„Leerstand gibt es so gut
wie gar nicht.“

Christian Hoßbach

Spielfest in der
Ludothek

Sömmerda. Am Freitag findet
ab 14 Uhr in der Ludothek bei
kostenlosem Besuch das Spiel-
fest statt. Mit Wettspielen, Tatoos
und einigen Überraschungen
werden die Ferien eingeläutet.

FC Rot-Weiß
lädt wieder
Schüler ein

Klassenticketsätze
werden verlost

Erfurt. Nachdem die 3. Liga
wegen der Fußball-EM bereits
am 5. Mai ihre Saison abge-
schlossen hatte, nimmt sie nun
zuerst den Punktspielbetrieb
wieder auf. Gleich zu Beginn
steht die gute Nachricht: Die
gemeinsame Aktion von RWE
und Thüringer Allgemeine wird
auch in der neuen Spielzeit bei-
behalten. Pro Heimspiel stiftet
der Fußballklub einen Klassen-
satz Eintrittskarten für maximal
25 Schüler und fünf Betreuer.

Am 28. Juli wird im Steiger-
waldstadion das erste Heim-
spiel angepfiffen. Zu Gast ist
der 1. FC Heidenheim. Wer da-
bei sein möchte, sollte im Hort
oder in den Ferienspielen dafür
die Werbetrommel rühren. Be-
werbungen sind bis zum Mon-
tag, den 23. Juli, schriftlich an
die Erfurter Allgemeine, Mey-
fartstraße 19, 99084 Erfurt oder
per Mail an erfurt@thueringer-
allgemeine.de zu richten. Wich-
tig: Namen der Einrichtung
(Schule), des Verantwortlichen,
einen Telefonkontakt und das
Kennwort „RWE-Fannach-
wuchs“ anfügen. mke

Sömmerdaer Allgemeine

VerantwortlicheRedaktionsleiterin:
BärbelAlbold

Anschrift: LangeStraße
Sömmerda

() 
Fax: ()
E-Mail:

soemmerda@thueringer-allgemeine.de

Anzeigen/Service/Vertrieb:
Geschäftsstelle
LangeStraße
Sömmerda

() 
Fax: () 
E-Mail: soemmerda@zgt.de

Bezugspreis monatlich , € incl.
% Mehrwertsteuer. Preisnachlass
bei Abbuchung vierteljährlich %,
halbjährlich % und jährlich %. Ab-
bestellungen sind zum Monatsende
möglich und bis zum . des Monats
schriftlich an die Geschäftsstelle zu
richten. Bei Nichtbelieferung im Fal-
le höherer Gewalt, bei Störungen
des Betriebsfriedens, Arbeitskampf
(Streik, Aussperrung) bestehen kei-
ne Ansprüche gegen den Verlag. Al-
le Nachrichten werden nach bestem
Gewissen, jedoch ohne jede Gewähr
veröffentlicht.

Gemütlich radeln
ganz in Familie

Tour de Frömmschdt ohne Rekordversuche

Frömmstedt. Ganz ohne Jagd
nach neuen Rekorden soll die
Tour de Frömmschdt in diesem
Jahr durch den nördlichen
Landkreis rollen. Die Tradition
als Radwandertag für die ganze
Familie soll bei der 8. Auflage
der Sternfahrt gepflegt werden,
erklärt Matthias Bergmann, Ju-
niorchef der Frömmstedter Bä-
ckerei, die die Tour ins Leben
rief. Das Augenmerk liege auf
einem abwechslungsreichen
Programm entlang der Strecken
zwischen Sömmerda und
Frömmstedt, die am 18. August
in gemütlichem Tempo abgera-
delt werden können.

So werde schon an der ersten
Station in Büchel nicht nur für
ein kulinarisches Erlebnis
durch den Gastwirt gesorgt. Die

Radler könnten sich dort auch
auf viel Unterhaltsames am
Rastplatz freuen, will Berg-
mann nicht zu viel verraten. Ei-
nen Fahrrad-Parcours auf dem
die Kreisverkehrswacht die
Fahrsicherheit junger Radler
schult, kündigt er für den Stopp
auf Schloss Kannawurf an. Dort
wird der Heimatverein wieder
Führungen anbieten. Bis in die
Steinzeit sind die Tourfahrer ge-
radelt, wenn sie an der Steinrin-
ne ankommen und sich in der
Ausstellung dort umschauen.

Treffpunkt ist schließlich der
Schenksplatz in Frömmstedt,
wo vor dem Dämmerschoppen
mit den Hopfenthaler Musikan-
ten der Entertainer Ingo Nau-
mann für Stimmung unter den
Radfreunden sorgen wird. tig

Dieter Pflaume, Vereinsvorsitzender Heinz Fiebig und Kreisvorsitzender Christian Hoß-
bach (v. l. n. r.) sahen sichauch imVereinVordemRiedtoreum. Foto:Kreisverband

Redaktion des Lokalteils:
Ingo Linsel
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Aktuelle Veranstaltungstipps!

Jetzt informieren und buchen:

Tickets für Thüringer
TA, OTZ, TLZ Pressehäuser / Service-Center/ Service-Partner
unter oder 0180-505 5 505www.ticketshop-thueringen.de
(14 Cent/Min aus dem deutschen Festnetz/Mobilfunk max. 42 Cent/Min)

08.09.2012 Gera

22.09.2012

Apolda05.10.2012

Bad Langensalza

27.10.2012

Erfurt

30.10.2012

24.11.2012

13.12.2012

Gotha

Erfurt

Erfurt

Erfurt

15.09.2012

Flammende Sterne

David Knopfler

Dreams of Musical

Schottische Musikparade

Erwin Pelzig

TraumRock

Ice Age Live

Pyro Games

Happy Birthday!!!
Guten Morgen, liebes Geburtstagskind

Manfred!
Es ist soweit, ist das nicht toll,
Manfred macht die „70” voll.

Auf 70 Jahre blickst du heut zurück,
auf manches Leid und auch viel Glück.

Bist stets da, wenn man dich braucht
und jung geblieben bist du auch.
Heute möchten wir dir sagen,

wie sehr wir dir zu danken haben.

Alles Gute zum Geburtstag
wünschen dir

Deine Frau Erika
Carmen und Hartmut,
Mario und Yvette,

Ronny, Steffi, Jan, Nadine,
Marcel, Eric und Anastasia

Kleinbrüchter, den 20. August 2012

Schweinebraten kg 3,99 € Kaßlerlachse kg 4,50 €
Rinderrouladen kg 6,99 € Schweineschnitzel kg 3,99 €
Hackfleisch frisch kg 3,50 € Kalbsleberwurst 100 g 0,59 €
Jacobs Krönung 500 g 3,99 € Thür. Brühgurken 100 g 0,35 €

TK Feldengler Weizenbrötchen 10 Stck. 1,49 €

Diese Woche beiGräser Sondershausen
Badra und Schernberg

! !
! !
! !

Nasse Wände! Feuchte Keller!
Schimmelbefall!
Wir helfen!

Ursachenforschung + Kostenangebote kostenlos

Max Wagner
Sachverständiger für Mauer & Kellertrockenlegung

NL: August-Röbling-Str. 11, 99091 Erfurt

AAnnzzeeiiggeenn ssiicchheerrnn EErrffoollgg!!

Kyffhäuser Allgemeine TAKA Montag, . August 

Brautpaar nahm Glückwünsche von
500 Radfreunden entgegen

Tour de Frömmschdt wurde trotz der Hitze wieder zum gelungenen Radwandertag. Etwa 1100 Teilnehmer am Ziel in Frömmstedt

Von TimoGötz

Frömmstedt. Den Schritt ins
gemeinsame Eheglück verscho-
ben Katharina und Christian
Kästner extra, um den Start
zum Radwandertag für Famili-
en in Sömmerda nicht zu ver-
passen. Erst 10 Minuten nach
dem vereinbarten Termin gab
sich das Brautpaar aus Strauß-
furt im Standesamt der Kreis-
stadt am Sonnabend das Ja-
Wort. Zuvor hatten die beiden
schon viele Glückwünsche aus
der großen Parade von Rad-
freunden entgegengenommen,
die um zehn Uhr vor dem Rat-
haus in Richtung Weißenseer
Straße vorbei gerollt war.

Mehr als 500 Teilnehmer der
8. Tour de Frömmschdt gingen
von hier aus auf die Strecke
nach Frömmstedt.

Hitze begleitete den Tross
auf allen Wegen

Helm zu tragen war bei der
Familienradtour am Samstag
nicht nur eine Frage der Sicher-
heit. Die luftigeren Modelle
sorgten sicher auch für Schutz
vor der sengenden Sonne, die
auf den Radwegen durch den
nördlichen Landkreis erbar-
mungslos auf die Pedalritter he-
runterknallte. Im gemütliche-
ren Ausflugstempo aber über-
standen auch die nicht so
durchtrainierten Radfahrer die
Hitzetour ohne Probleme. Le-
diglich einer Frau mit Kreislauf-
problemen habe am Ziel von
den Sanitätern des Deutschen
Roten Kreuzes geholfen werden
müssen, waren Tourchef Win-
fried Bergmann keine weiteren

Hitzeopfer bekannt geworden.
Viele Radler genossen nach

den ersten Kilometern schon
den Schatten unter den Bäu-
men am Dorfanger in Büchel zu
einem ausgiebigeren Päuschen.
Für eine Stärkung vor den wei-
teren Etappen hatte hier wieder
der Wirt vom Dorfkrug gesorgt.
Allerdings bedauerte dieser,
dass weniger Radler als in den
Vorjahren bei ihm Rast ge-
macht hätten.

Die offiziellen Zahlen −
schon die Lossa-Brücke in Leu-
bingen hatten fast 700 Radler
passiert − zeigen allerdings eine
etwa gleich hohe Beteiligung.
„Wir sind froh, dass etwa 1100
Radfreunde mit uns unterwegs
waren − trotz der Hitze und vie-
ler Freizeitangebote am Wo-
chenende“, freut es Winfried
Bergmann, dass sich die Tour
de Frömmschdt bei einer hohen
Teilnehmerzahl einpendelt.

Führungen durch die kühlen
Gemäuer des Kannawurfer
Schlosses nutzten viele Tour-
radler vielleicht auch, um sich
zu erfrischen und gleichzeitig
etwas Kultur zu genießen. Al-
lerdings vermissten vor allem
die Kinder im Tour-Tross den
Hindernis-Parcours, den die
Kreisverkehrswacht hier auf-
bauen wollte. Warum der Pro-
grammpunkt ausfiel, hatte Win-
fried Bergmann bis gestern
Nachmittag nicht in Erfahrung
bringen können.

Dafür sei am Ziel auf dem
Schenksplatz in Frömmstedt in
diesem Jahr noch mehr los ge-
wesen als in den Jahren zuvor.
„Vor allem der Dämmerschop-
pen mit Tanzmusik war gut be-
sucht“, freut Bergmann, dass
viele Frömmstedter zum Tour-
abschluss gekommen waren.

Vonden tropischenTemperaturen ließen sichdieRadfreundedieTour-Stimmungnicht trüben. Fotos:MarioGentzel

Die Radweg-Brücke über die Lossa bei Leubingen
ist eineWegmarkeaufder StreckeundZählpunkt.

Begleitet von guten Wünschen der Radler schlossen Katharina
undChristianKästnerdenBundderEhe imSömmerdaerRathaus.

Prinzessin mit
eigener

Fahrerlaubnis
Vorfreude auf die
Zwiebelmärkte

Heldrungen. Am Freitagabend
wurde Marie-Sophie Pfau (19)
in Heldrungen zur neuen Zwie-
belprinzessin gekrönt. Grit
Pommer sprach mit der neuen
Hoheit der Zwiebelstadt.

Wollten Sie schon als Kind
gernPrinzessin sein?
Eigentlich nicht. Vor zwei Jah-
ren wurde ich ja auch schon
mal gefragt, da habe ich aber ge-
sagt, dass ich warten will, bis ich
mindestens 18 bin. Schon al-
lein, weil man mit Fahrerlaub-
nis beweglicher ist.

Was ist Ihre früheste Erinne-
rung an den Weimarer Zwie-
belmarkt?
Mit 5 bin ich das erste Mal mit-
gefahren. Davor haben mich
übers Marktwochenende im-
mer die Kindergärtnerinnen be-
treut. Meine Familie hatte ja die
Tage voll in Weimar zu tun.

Haben Sie in Ihrer Küche
selbst eineZwiebelrispe?
Ich wohne noch bei meinen El-
tern − ohne eigene Küche.

Auf welchen Auftritt freuen
Sie sich jetzt ammeisten?
Auf die Zwiebelmärkte in Ar-
tern und in Weimar.

Marie-Sophie trägt jetzt die
KroneunddasZwiebelzepter.
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Geschmolzener
Eis-Vorrat

Anett Hädrich über
Abkühlung an heißen Tagen

Das letzte Wochenende hatte es
wirklich in sich. Nicht nur we-
gen der zahlreichen Veranstal-
tungen im Landkreis, über die
wir in unserer Ausgabe berich-
ten. Organisatoren und Besu-
cher mussten bei der Hitze eini-
ges aushalten.

Da war jede Abkühlung recht.
Auch wenn sie unverhofft kam.
Wie für die Zuschauer des his-
torischen Gefechts auf dem
Buttstädter Markt. Zu Beginn
der Szenerie gab es von den
Marktfrauen eine Dusche fürs
Publikum hinter der Absper-
rung. In den Bädern im Land-
kreis herrschte allseits Hochbe-
trieb. Ebenso in den Eiscafés.

Ich habe mir zur Abkühlung
zu Hause die große Familienpa-
ckung Eis aus dem Tiefkühlfach
vorgenommen. Gestern Abend
war sie dann leer. Macht nichts.
Heute kann ich ja eine neue ho-
len. Denn die Hitze hält noch
ein Weilchen an.

Brautpaar nahm Glückwünsche von
500 Radfreunden entgegen

Tour de Frömmschdt wurde trotz der Hitze wieder zum gelungenen Radwandertag. Etwa 1100 Teilnehmer am Ziel in Frömmstedt

Von TimoGötz

Landkreis. Den Schritt ins ge-
meinsame Eheglück verscho-
ben Katharina und Christian
Kästner extra, um den Start
zum Radwandertag für Famili-
en in Sömmerda nicht zu ver-
passen. Erst 10 Minuten nach
dem vereinbarten Termin gab
sich das Brautpaar aus Strauß-
furt im Standesamt der Kreis-
stadt am Sonnabend das Ja-
Wort. Zuvor hatten die beiden
schon viele Glückwünsche aus
der großen Parade von Rad-
freunden entgegengenommen,
die um zehn Uhr vor dem Rat-
haus in Richtung Weißenseer
Straße vorbei gerollt war.

Mehr als 500 Teilnehmer der
8. Tour de Frömmschdt gingen
von hier aus auf die Strecke
nach Frömmstedt.

Hitze begleitete den Tross
auf allen Wegen

Helm zu tragen war bei der
Familienradtour am Samstag
nicht nur eine Frage der Sicher-
heit. Die luftigeren Modelle
sorgten sicher auch für Schutz
vor der sengenden Sonne, die
auf den Radwegen durch den
nördlichen Landkreis erbar-
mungslos auf die Pedalritter he-
runterknallte. Im gemütliche-
ren Ausflugstempo aber über-
standen auch die nicht so
durchtrainierten Radfahrer die
Hitzetour ohne Probleme. Le-
diglich einer Frau mit Kreislauf-
problemen habe am Ziel in
Frömmstedt von den Sanitätern
des Deutschen Roten Kreuzes
geholfen werden müssen, wa-
ren Tourchef Winfried Berg-
mann keine weiteren Hitzeop-
fer bekannt geworden.

Viele Radler genossen nach
den ersten Kilometern schon
den Schatten unter den Bäu-
men am Dorfanger in Büchel zu
einem ausgiebigeren Päuschen.
Für eine Stärkung vor den wei-
teren Etappen hatte hier wieder
der Wirt vom Dorfkrug gesorgt.
Allerdings bedauerte dieser,
dass weniger Radler als in den
Vorjahren bei ihm Rast ge-
macht hätten.

Die offiziellen Zahlen −
schon die Lossa-Brücke in Leu-
bingen hatten fast 700 Radler
passiert − zeigen allerdings eine
etwa gleich hohe Beteiligung.
„Wir sind froh, dass etwa 1100
Radfreunde mit uns unterwegs
waren − trotz der Hitze und vie-
ler Freizeitangebote am Wo-
chenende“, freut es Winfried
Bergmann, dass sich die Tour
de Frömmschdt bei einer hohen
Teilnehmerzahl einpendelt.

Führungen durch die kühlen
Gemäuer des Kannawurfer
Schlosses nutzten viele Tour-
radler vielleicht auch, um sich
zu erfrischen und gleichzeitig

Vonden tropischenTemperaturen ließen sichdieRadfreundedieTour-Stimmungnicht trüben. Fotos:MarioGentzel

Begleitet von guten Wünschen der Radler schlossen Katharina und Christian Kästner we-
genderTourMinuten später als geplantdenBundderEhe imSömmerdaerRathaus.

etwas Kultur zu genießen. Al-
lerdings vermissten vor allem
die Kinder im Tour-Tross den
Hindernis-Parcours, den die
Kreisverkehrswacht hier auf-
bauen wollte. Warum der Pro-
grammpunkt ausfiel, hatte Win-
fried Bergmann bis gestern
Nachmittag nicht in Erfahrung
bringen können.

Dafür sei am Ziel auf dem
Schenksplatz in Frömmstedt in
diesem Jahr noch mehr los ge-
wesen als in den Jahren zuvor.
„Vor allem der Dämmerschop-
pen mit Tanzmusik war gut be-
sucht“, freut Bergmann, dass
viele Frömmstedter zum Tour-
abschluss gekommen waren.

@
Diaschau im Internet:
www.thueringer-allge-
meine.de/soemmerda

Im Schatten von Bäumen standen die Räder unterwegs ab
undzu still, damitdieRadler einPäuschengenießenkonnten.

Die Radweg-Brücke über die Lossa bei Leubingen ist eine
Wegmarkeaufder Streckeund traditionell Zählpunkt.

Z

„Sonst hat sich ja keiner
getraut, mal die Wasser-
temperatur zu testen.“

Anett Muth ging beim Drachen-
bootrennen in Weißensee un-
freiwillig baden.

LH

Jacqueline Hagedorn (19),
Krankenschwester in der Aus-
bildung aus Oberbösa: Ich hat-
te ein tolles Wochenende. Wir
waren bei den hohen Tempera-
turen am Samstag im Kindel-
brücker Schwimmbad. Am
Nachmittag haben wir uns auf
den Sommerfasching in Kanna-
wurf vorbereitet. Unser Fa-
schingsverein tritt dort nächstes
Wochenende auf. Am Abend
sind wir noch zum Konzert von
Swagger auf dem Schlosshof ge-
gangen. Foto: Nico Kiesel



NEU inWeißensee seit 28. Juli 2012
• Kaffeespezialitäten • Hausgemachter Kuchen
• Mittagstisch mit guter Thüringer Küche
• Partyservice • Ausrichtung Ihrer Familienfeier
• Gepflegte Zimmer mit Frühstück zu fairen Preisen
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Täglich von 11.00 Uhr bis 23.00 Uhr, Montag Ruhetag
Marktplatz 23 • Weißensee •( 036374-36660 oder 0160-99137344

Sommerfest in Orlishausen
Sonntag,
26. August
14 - 19 Uhr

bei

2,30€2,30€2,30€

RadlerkrusteRadlerkrusteRadlerkruste
Dein Brot zur Tour (Sa, 18.8.)Dein Brot zur Tour (Sa, 18.8.)Dein Brot zur Tour (Sa, 18.8.)

nurnurnur

Sömmerda • Mainzer Str. 10 • Tel. 03634 621366 / 0172 4373717

Reparatur & Ersatzteilservice

Lendeckel

Lange
Hausgeräte -

Fachhandel

Reparatur
Service
Verkauf

Ersatzteile
Zubehör

Neugeräte

Für Waschmaschinen,
Kühl-und Gefriergeräte,
Geschirrspüler
Herde, Wäschetrockner

Neugeräte -Verkauf
Beratung und Einbauservice

Kühlschrank
A+ ab

85x50x60 /120l

A++ ab

85x60x60 / 152l

ce

K

Rundfunk und Fernsehen
Jürgen Hartwig • Ihr TechniSat ShopPartner

Jetzt NEU und EXCLUSIV TechniLine 40 HD-I
Weißenseer Str. 1a (ehemals Renner Möbel)
99610 Sömmerda •( 03634/3 83 80 • www.rufeha.de

OSM Karsten Kannegießer, Mühlstraße 6 - 7, 99610 Sömmerda

Gravuren • PokaleGravuren • Pokale
Schilder • Medaillen...Schilder • Medaillen...

Tel.: (03634) 61 06 72, Fax: 62 20 53, www.orthopaedieschuhe-kannegiesser.de

Textil- und Werbedruck

Service für Sömmerda TA SOV Freitag, . August 

L-S
Zustellung 01802 98 76 55
(6 ct./Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,42€/Min.)

Anzeigen (03634) 68 95 26

TA-Shop (03634) 68 95 22

LokalredaktionSömmerda

(03634)689511
Fax (03634)689540

soemmerda@thueringer-
allgemeine.de

Tour de Frömmschdt
8. Auflage des Familienradwandertages am Samstag mit vielen Stationen und Unterhaltung

Frömmstedt. Am Samstag, dem
18. August, findet die nunmehr
8. „Tour de Frömmschdt“ statt.
Wie traditionell wird dieser Fa-
milientag wieder zu einem Hö-
hepunkt im Veranstaltungsge-
schehen der Region.

Start ist 9 Uhr vor dem Rat-
haus in Sömmerda und 10.30
Uhr in Artern. Die Tour führt
von Sömmerda über Leubin-
gen, Griefstedt, Büchel, Etzle-
ben bis Gorsleben. Ab dort tref-
fen die Teilnehmer auf die Mit-
Radler, die von Artern kom-
men. Gemeinsam geht es dann
nach Kannawurf, Kindelbrück,
Bilzingsleben bis zum Ziel
Frömmstedt.

Die Hauptroute ist 33 Kilo-
meter lang. Ein Einstieg ist auch
zwischendurch möglich.

Unterwegs haben die Teil-
nehmer zahlreiche Möglichkei-
ten, sich zu stärken oder Be-
sichtigungen vorzunehmen. So
beim Zwischenstopp in Büchel

Gutgelauntwarenauch imvergangenen JahrdieRadler auf Tour. Foto: InaRenke

(etwa 11 Uhr), wo die Kinder
auch auf der Hüpfburg toben
können. Um 13 Uhr ist ein Halt
in Kannawurf anvisiert, wo eine
Schlossführung und ein Rad-
parcours angeboten werden.

Weiter in Richtung Bilzingsle-
ben steht eine Besichtigung der
Steinrinne an. Zielankunft in
Frömmstedt ist um 14.30 Uhr
geplant, um 15 Uhr beginnt der
Radler-Gottesdienst. Auf dem

Schenkplatz sorgt Ingo für die
musikalische Unterhaltung. 16
Uhr spielen die Hopfentaler
Musikanten zum Dämmer-
schoppen, und 20 Uhr sind alle
zum Radlertanz eingeladen.

N
POLIZEINOTRUF 110
Polizei Sömmerda (03634) 33 60

FEUERWEHR/NOTARZT 112

GIFTNOTRUF (0361)73 03 30

KRANKENHAUS (03634) 520

HAVARIEDIENST
Gas/Heizung 0180 3 33 40 33
Abwasser Sda. 01711 78 84 21
Bewa-Abwasser 0800 3 63 48 00
Bewa-Wasser 08000725175
Gas/Fernw./Strom
Sda. 61 16 11
Teag-Strom 01802696961
Strom Bereich Bilzingsleben u.
Kannawurf 01802305070

TT

Ausstellungen

Sömmerda
DRK-Seniorenpark Am Mühl-
graben, Thälmannstraße: Söh-
ne und Töchter des Windes von
Mario Gerth.
Beichlingen
Schloss, Straße des Friedens
70: Natur Welten: Fotografien
und Malereien von Christine
März (Ellersleben) und Kathrin
Drescher (München-Beichlin-
gen), 10-15 Uhr.

Museen

Sömmerda
Historisch-Technisches Muse-
um, Weißenseer Straße 15: 9-
16 Uhr.
Beichlingen
Schloss, Straße des Friedens
70: 10-15.30 Uhr

Leubingen
Heimatstube Leubingen, Wer-
ner-Seelenbinder-Str.: 9-15 Uhr
Kölleda
Heimatmuseum, Roßplatz, 14-
16 Uhr; Funkwerk-Museum,
Markt, 14-16 Uhr; am Sonntag
Heimat- und Funkwerk-Muse-
um geschlossen.

Bibliotheken

Sömmerda
Stadt- und Kreisbibliothek,
Weißenseer Str.: 9 - 16 Uhr.
Kölleda
Stadtbibliothek, Friedrichstr.:

10 - 12 und 14 - 17 Uhr.

Treffs

Kölleda
Alibaba II, Markt 25: Arbeitslo-
senfrühstück, 10 Uhr.

Beratung

Sömmerda
DRK-Familien- und Schwan-
gerschaftsberatungsstelle,
Rohrborner Weg 13, 7.30-12
Uhr.
Suchtberatung, Adolf-Barth-
Straße, 9-12 Uhr.
Thepra-Erziehungsberatungs-
stelle: Franz-Mehring-Straße
10, Tel.: (03634) 61 44 88, 9-13
Uhr.
Talisa-Beratungsstelle, Straße
der Einheit 27, 8 - 12 Uhr.
Thepra Schuldner- und Ver-
braucherinsolvenzberatung,
Stadtring 19/20, Tel.: (03634)
32 06 62, 8.30-11.30 Uhr.
Agentur für Arbeit, Poststraße
8: 7.30 - 13 Uhr.
Stadtteilbüro - Quartiersma-
nagement Neue Zeit/Offen-
hain, Straße der Einheit 14: 9-
12 Uhr, Tel. (03634) 31 76 35.

Kino-Tipps

Rastenberg
Campingkino:
Die Piraten − Ein Haufen merk-
würdiger Typen, 15.00 Uhr;
Ice Age 4, 17.00 Uhr;
Ziemlich beste Freunde, 20.00
Uhr.
Erfurt
CineStar der Filmpalast:
Chernobyl Diaries, 23.00 Uhr;
Der Lorax, 11.45 Uhr;
Der Lorax 3D, 11.45 Uhr;
Ice Age 4 - Voll verschoben,
11.45, 14.00, 17.00 Uhr;
Ice Age 4 - Voll verschoben 3D,
11.30, 14.30, 16.45, 20.30 Uhr;
Magic Mike, 14.15, 17.15,
20.15, 23.00 Uhr;
Merida - Legende der High-
lands, 11.45, 14.30 Uhr;
Merida - Legende der High-
lands 3D, 11.30, 14.30, 17.55
Uhr;

Was passiert, wenn’s passiert
ist, 17.00, 19.30, 22.15 Uhr.
Cinemagnum 3D-Kino:
Ice Age 4 - Voll verschoben 3D,
10.45, 12.45, 15.00 Uhr;
Merida - Legende der High-
lands 3D, 11.15, 13.30, 15.45,
18.00, 20.15 Uhr.
Kommunales Kino im mon
ami:
Jugend ohne Jugend (OV),
20.00, 22.00 Uhr.

Freibäder

Sömmerda
Stadtbad, Rohrhammer Weg
10: 9 - 19 Uhr, Tel. (03634)
62 20 97
Leubingen
Kiesgrube
täglich geöffnet
Kindelbrück
Stadtbad, An der Wörth: 10 -
20 Uhr, Tel. 0171/79 85 291
Rastenberg
Waldschwimmbad, Mühltal:
10 - 19 Uhr, Tel. (036377)
8 06 35
Weißensee
Stadtbad, Jacobstraße: 12 - 19
Uhr, Tel. (036374) 2 02 53

Kölleda
Streitseebad, B 85 Ri. Bad
Frankenhausen, Tel. 0151/
11 33 84 07, 10 - 19 Uhr
Buttstädt
Schwimmbad, 0151/
27 61 96 20, tägl. 10 - 20 Uhr.

Ämter& Behörden

Sömmerda
Landratsamt, Bahnhofstraße/
Wielandstraße: 8 - 11.30 Uhr
Amtsgericht Sömmerda, Wei-
ßenseer Straße 52: 9 - 12 Uhr
Finanzamt, Uhlandstraße 2: 8 -
12 Uhr

Bühne Erfurt

Schauspiel
Theater im Palais, Michaelis-
straße 30: Allein in der Sauna
(ein heitervergnüglicher „Sau-
nagang“), 20 Uhr.
Naturkundemuseum, Große
Arche 14: Hoftheater: Arbeits-
los & Spaß dabei oder Der
Wundertopf (satirisches Thea-
terstück mit dem Erfreulichen
Theater Erfurt), 20.30 Uhr.
Kabarett&Kleinkunst

Kabarett Die Arche, Domplatz
18: Von der Pampelmuse ge-
küsst − Der Heinz Erhardt-
Abend, 19 Uhr.

(AlleAngabenohneGewähr.)

Der Film „Ice Age “ läuft der-
zeit in den deutschen Kinos,
heuteauch inRastenberg.

Prometheus - Dunkle Zeichen
3D, heute 16.15, 19.30, 22.30
Uhr;
Rum Diary, 22.45 Uhr;
Snow White and the Hunts-
man, 11.30 Uhr;
Starbuck, 14.15, 20.30, 23.00
Uhr;
Ted, 15.00, 17.15, 19.15, 20.00,
23.00 Uhr;
The Dark Knight Rises, 14.15,
17.00, 19.15, 22.15 Uhr;
Was passiert, wenn’s passiert
ist, 12.30, 17.45, 20.30, 23.00
Uhr.
Kinoklub am Hirschlachufer:
17 Mädchen, 17.00 Uhr;
Attenberg (OV), 19.00 Uhr;
This Ain’t California, 19.00 Uhr.
Weimar
CineStar:
Der Lorax 3D, 14.30 Uhr;
Ice Age 4 - Voll verschoben,
14.15, 16.15, 18.15 Uhr;
Ice Age 4 - Voll verschoben 3D,
14.45 Uhr;
Magic Mike, 14.30, 17.30,
20.00, 22.30 Uhr;
Merida - Legende der High-
lands, heute 15.00, 17.30, 20.00
Uhr;
Merida - Legende der High-
lands 3D, 15.00 Uhr;
Prometheus - Dunkle Zeichen
3D, heute 17.00, 19.45, 22.30
Uhr;
Ted, 17.15, 19.30, 22.15 Uhr;
The Dark Knight Rises, 20.15,
22.00 Uhr;

Das Schloss Beichlingen kann
heute von  bis . Uhr be-
sichtigtwerden.

Das Kölledaer Streitseebad bie-
tet heute von  bis  Uhr eine
schöne Erfrischung für alle Ba-
defreundeundFerienkinder.

B
ÄRZTLICHE DIENSTE

Sömmerda/Straußfurt/Kindel-
brück/Weißensee

01805884123150

Buttstädt/Rastenberg
070011501000

Kölleda 01805884123150

Bereich Gebesee/Stotternheim
(0361)7415116

Zahnarzt
Schmerznotruf 0180 5 90 80 77

Kinderarzt (0361)7814833

Augenarzt
Dr. Drewniok (03466) 30 22 42

APOTHEKEN
Igel-Apotheke, Auenstraße 3,
Sömmerda (03634)31 60 81
Löwen-Apotheke, Brückenstr.
33, Kölleda (03635)40 22 80

TIERÄRZTE
Dr. Riemann (036371) 5 54 95
DVM Wilczek (036375) 5 03 98

FRAUENHAUS
(0361) 7 46 21 45 oder

0800 6 43 17 14

SEELSORGE 08001110111

KINDER und JUGEND-
SORGENTELEFON

0800 0 08 00 80

BABYKORB (0361)7814142

W
Bauhaus-Atelier: 10-17 Uhr
Informationszentrum der Uni-
versität; 14 Uhr Stadtführung
zur Bauhaus-Geschichte mit
Studenten, (13.30 Uhr ab Bau-
haus-Museum); Geschwister-
Scholl-Straße 6a.
Jakobskirche: 12-12.15 Uhr
Mittagsmusik an der Orgel.
Stadtkirche: 17 Uhr Baustel-
lenführung.
Haus am Horn: 17 Uhr Bau-
haus-Parallelen. Loheland-
Werkstätten, Eröffnung.
Palais Schardt: 17 Uhr Großar-
tig, Goethe!, 20 Uhr Geliebter
Goethe − ferner Freund.
Theater im Gewölbe: 18 Uhr
Ein Gespräch im Hause Stein,
21 Uhr Lotte in Weimar; Markt.
Schiller-Museum: 19.30 Uhr
Russland heute und die Erinne-
rung an den Gulag, Podiumsdis-
kussion mit Sergej Lochthofen
(Erfurt); Schillerstraße.
Bauhaus-Sommer-School.
Mensa: 20 Uhr Bauhaus-Song-
Contest, Party.
Sommertheater Tiefurt.
Schloss: 20 Uhr Was dir mein
Herz zu sagen hat.
Yiddish Summer. Musikschu-
le: 20 Uhr Lieder, Geschichten
und Tanz zum Mitmachen.
Kabarett SinnFlut: 20 Uhr Un-
ter Zockern; Goethekaufhaus.
Galli-Theater: 20.30 Uhr Frau-
enhochsaison; Windischenstr.

Vicki Vomit in Gebesee
Musiker und Kabarettist Vicki Vomit −
spätestens seit der Veröffentlichung sei-
nes Szene-Hits „Arbeitslos und Spaß da-
bei“ im Jahr  bekannt − ist am Sams-

tag im Ratskeller in Gebesee mit seinem
neuesten Programm zu erleben.  Uhr
geht es los, Karten gibt es an der Abend-
kasse. Foto: Anja Pankotsch




